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Telephon Nr. der Nedattwn 32.

', MnVcher Heir.
^«> ' ' ^ ^ ^ Landespräsident iin Herzoglume
^ e w i n Hai .dem Andreas B a b n i t, Nach'twcrt-
- " U ) ^ . u,^ ^,^^ Johann K o s e c, Portier der I o -

lNvtaloi Papierfabrik in Görtschach, die mit dem
>>l.orhochston Handschreiben vom 1^. August 1^9^

^c-nittetc Ehreimiedailie für tOjährige treue Dienste
^«uerkcnuu.
^

^ . , , ^ ^ " ^ , brm Amtsblatte zur «Wiener Hriwng» voul 17. sse°
D«rch r« «'^ ' '") wurt>e die Weitcruerbreirunc, folgender

je ^ ^ <Mdrutsches Tagblatt» oonl 10. Februar 1914.

,« >'» « ' ^ob ian^ vom «. Februar 1814.
! ^ ' ^ 'Dcr Weckruf» vom I. Februar 1914.
' " ' ,3.> > , «Voceruik l>iü,va lilin» vom 10. Februar 1914.

-^ ' t^,t«l i , l i „ . ^ v i ^ u i v^än i ve^rnilcu <?rä.v2 1i6,l» pro
^ i « i 1 , ° " " ' " ' Februar ,914. '< <rfjlc>,^ ?r»v2 Ii6u lc

l i^. . "" ^ I I . üunru 1914. V)ll»i,i veöern.ku «?ruv»
l " u ^ pru venka,8k.! »daiiout).
,» ^ .5 ' ^ ^lli6«ne«!ok v?c!uu? pro miääon,:« i nllnuv» von,
t i l . Februar 1914.
k" . ^ü i id la t t . die Aufforderung enthaltend, zur Lehre dcs
vl>e ,;«, uckzulehreu .̂

. "lr. 1ii?l .rr^llarpHtgll^u Uu«. vom 10. Februar 1914.

D^n 17. Februar 1914 rourde in der Hof- und Etaate.
^ r ^ « 7 . ^ 1 ' " ' ^ ^ " ' S t« " des Neichsgesetzblattes in^>cuych« Nusgllbe ausgegeben und verjeudet.

^ ' ' - - ,

,. UichtclMTNcher Geil
> Russische Marine.
* Man jchreidt der „Po l . Korr." au5 Perer^

^ " ' q : Um dein erhöhten Offizicrsbedarf genügen
^u lonnon, wie ihn die in den nächsten Jahren in
^ n Dienst tretenden, elf Großkampfschiffc benöti-
g n , wurden an Vord dcs Schulschiffes „Nynda"
rm clyencr Offiziersanwärterlurs niit achtziss Fre-
^ ^ " ? "gerichtet, die Plätze iin Marine-
^a^ttnckorvö uni 120 Stellen vermehrt, die Er-

richtung einer zweiten solchen Schule in Sevastopol
eingeleitet und die Aufstellung zweier weiterer sol-
cher Anstalten beschlossen. Auf diese Weise beab-
sichtigt man den Stand der Offiziersnspiranten von
770 auf 1000 und den Sw.nd des Teeoffizierstorvs
von rund '2000 auf 2400 zu erhöhen. Tie Sec-
festung „Kaiser Peter der Große" <Neval) erhält
bereits im Ma i die ersten schweren Geschütze. Tiese
Kanonen werden in den staatlichen Geschützwerken
Obuchovs, dann bei Csaricyn und Penn angefertigt,
wo eine Erweiterung der Anlagen im ^uge ist.
Ter baltischen Flotte ist vor lurzem ein neues
Unlerseeb'^otsmutterschiff „Volchvv" von 2-l00 Ton-
nen Deplacement und 1000 Tonnen Hcbefähigteit
zugewachsen: es diein zugleich als Depot- und Mut -
terschiff, da eö grof;e Vorräte an Heizöl, Neserve-
torpedos und elektrischen ktraftzellen mit sich führt.
Entgegen den Meldungen über die angebliche Ab-
schaffung der bei der Gangut-.^'lasse normierten
Trcigeschütztürme gab der Marineminister bekannt,
daß die neuen am Stapel liegenden .'»^.000-Ton-
nen-Panzertrcuzer ( „ I s m a i l " , „K invurn" . „Nava-
l i n " und „Borodino") ihre zwöls Stück ,'jl),<>-^enti-
metcr-Niesengeschütze auch in Dreigeschützrürmen
installierl erhalten, da sich diese Aufstellungswcise
sehr beivähn. 'Alle vorliegenden Meldungen lassen
erkennen, daß die russische Ostseeflotte gleich der
^chwarze-Mcer-Flotte im Personal und Material
einer beachtenswerten Regenerierung entgegengeht.

Politische Uebersicht.
L a i d a ch, 1^. Februar.

Tav „Frcmdenblatt" weist darauf hin, daß in
den zwei Jahren, die seit dem Annsantritt des Gra-
fen Bcrchtold verstrichen sind, sich weit mehr des
Weltbewegenden zugetragen hat, als sonst in De-
zennien. Seit langem hatte sich die Überzeugung
festgesetzt, daß die Lösung der Vallanprobleme un-
trennbar niit einer europäischen Conflagration ver-
knüpf! sein müsse. Der europäische Friede ist aber
unangetastet geblieben und die wesentlichen Forde-

rungen der Monarchie sind auf friedlichem Wege
erfüllt worden. Die Monarchie hat ihrem Willen
Geltung verschafft, in entschiedener Weise, dabei
doch geduldig. Öskneich-Nngarn war und ist dabei
eins mit seinen Vundesgenossen, w:e denn über-
haupt gerade die fortwährenden ^omplitationen
und Gefahren zur Festigung und Verinnigung dcs
Dreibundes, der noch vor seinem Ablausen erneuert
wurde, beigetragen haben. Die Leitung unserer aus-
wärtigen Polit ik hat in schwierigen, erlisten,, ost un-
hcildrohenden Zeiten die an sie förmlich heranstür-
menden Aufgaben lösen müssen. Vielfache Kritiken,
die gewiß von Patriotischer Besorgnis eingegeben
wurden und die übrigens keinem europäischen M i -
nister des Äußern in dieser 5lrise erspart blieben,
sind größtenteils verstummt. Und so wird die Aner-
kennung, die nun von Allerhöchster Stelle dem Gra-
fen Verchtold durch die Verleihung des Großlreuzes
des Stephan-Ordens gezollt wird, in der breiten
Allgemeinheit auf jenes Velständniü rechnen kön-
nen, dav der ehrlichen, rastlosen und aufopferungs-
vollen Tätigkeit für die Monarchie schließlich nie-
mals versagt wird.

Nach einer Mittei lung auo Belgrad wird in
unterrichteten kreisen versichert, daß Ministerprä-
sident P a 5 i <' von dem Ergebnisse der Neisen nach
Petersburg nnd Bukarest befriedigt ist. da der in
beiden Residenzen gepflogene Gedantenciustausch
dargetan habe, daß in dem Wunsche nach unverän-
derter Erhaltung der durch den Bularester Frieden
geschaffenen Lage am Balkan zwischen oen drei ver-
bündeten Balkanstaaten - Serbien, Montenegro,
Griechenland - und Rumänien vollständige Über-
einstimmung besteht. Weitergehende politische ^iclc
seien diesmal weder angestrebt noch erlangt wor-
den, zumal nach der allgemeinen Politischen Kon-
stellation derzeit hiezu weder eine unmittelbare Ver-
anlassung noch auch die praktische Möglichkeit vor-
liege.

Eine der „Po l . >lorr." von griechischer Seite
aus Athen anläßlich der Rückkehr de5 Ministerprä-
sidenten V e n i s e l o s zugehende Mitleiluna.

Feuilleton.
Ein halber Liter Wei«.

Von Kholnc^. Fl5vc,r.
^,'nchdnid vcrl'vlst!,)

sli ^ > ' ^ " ^ ^ lhr einig geworden, l inder? Gott
^ " ",.- .̂ ch habe mir immer einen solchen Schwa-
!ul . ' " ! ' " ^ " ' " " du's bist. E in guter Kamerad, ein
ich d i / ^ " " " ^ " ' - Und dann - glaubst du, daß

>wain- ^ f " Hermann gegönnt hättet E i , die ist
noch n "^ - " " " uns wert, die ist für den Besten
prellen , " , ' ' ^ ^ M das nicht, um sie dir anzu-
Ne .^ w ^ ' " ' " " " c Schwägerin ist, sondern weil
dies^ ^ ) verdient. Na, wir wollen zur Feier
Geh "m V " ' " " l)nlben Liter Wein trinken,
t^stlia, ^ . " ' " ^ ' l " > ^ Nein aus dem nächsten
«l!e ^ a a ^ " 7 ^ ' " " ^ " ' , denn wir feiern nicht

^ .n Verlobung!

^ a l t t e ' L i n m . ^ ' " " i c r , l inder , diefer Onkel da ist
^ ieb'r ^ " " ' « m n . Da sind meine fünf K in-
wie d e O r a N " ^ - ^ n e s kleiner als das andere,

Nach achtjähriger Ehe wären's
^ . . ^ ' - s " ' " ' ' A zwei davon verloren hätten.
^ . / " ' . c ste uns. Trinken wir auf das Wohl der
.nauen und . ^ o e r , lieber Schwager! Was gibt
^ , " " ! ^ "^ schöneres und Besseres als die Fa-
Mlltc^ Wl>. war denn das Leben wenn wir nicht
wußten, wosur wir uns plagen^Glaubc mir. ich
mochte leibst nut dem Papst nicht tauschen, wenn

,'ch auch nur ein armer Teufel bin. denn der Papst
^ l M kein Weib und kcine Kinder!

Komm, Bruder, trinken wir auf das Wohl dei-
ner schönen Braut! Nein, wie mir das Gläschen
Wein zu Kopf steigt; das war anders, als ich noch
Mitglied der Liedertafel war und ersten Bariton
sang — schöne, schöne Zeiten, Bruder! Damals war
ich mir meinen drei Kronen Taglohn eilt reicher
Mann, der sich in Wein berauschen konnte. Freilich
dann dann hat mich die Liebe berauscht. Die
Liebe zu diesem vertrockneten, verkümmerten Müt -
leichen da; kannst du es glauben. Schwager, daß sie
damals schöner war als heule deine Braut? Aber
sieben Kinder und diei Kronen Taglohn, da geht
die Schönheit bald zum Teufel! Fünf Barfüßchen,
süns hungrige Schreihals komm, trink aus - -
Bruder, Kamerad, Leidensgenosse ~ in ein paar
Jahren stehst du dort, wo ich heute stehe, am Rande
des Abgrundes, vor dem drohenden Morgen, an
dein kein Bissen Brot mehr im Hause ist; lein
Brot, aber fünf bleiche, halbverhungerte Knrder uivd
ein verzweifeltes Weib, das dir bittere Vorwüife
macht. Noch diesen Rest, Bruder, und dann -

O, wenn du jetzt so nüchtern wärest, wie ich
betrunken bin, dann würdest du laufen, laufen, sag'
ich dir, Bruder, so weit dich deine Füße tragen —

Schau mich an, Kamerad, mich verkommenen
Kerl in den geflickten Kleidern, den zerrissenen
Schuhen; so wirst du in einigen Jahren aussehen.
Schau das Weib an, mit den hohlen Wangen, den
rotgeweinten Aug^n; so wird deine schöne Braut
aussehen, nachdem sie dir die Kinder geboren, die
dir das Blut aus den Adern, den Schlaf aus den
Augen stehlen werden. Ah, es ist ja ;um Lachen.
Kamerad. So lache doch!

Glaubst du etwa, daß der Nein aus mir
spricht? Das bißchen Wein? Zugegeben, aber im
Weilt ist Wahrheit, bittere Wahrheit. Lauf, Bru-
der, fliehe von uns, soweit deine Füße dich tragen.
Aber schnell, schnell, denn morgen, wenn ich nüch-
tern bin, werde ich es bereuen, dir die Wahrheit ge-
sagt zu haben, denn dann werde ich das Keifen mei-
ner Frau zu ertragen haben und die bitteren Vor-
würfe Linas. Herrgott, was werde ich anhören
müssen! Sieh dir das schwache Weib dort an; so
kann's leine, wie diese - und hat sie denn im
Grunde nicht recht, Bruder? Wer hat ihr die Rosen
Volt den Wangen gestohlen? Wer hat ihr die schwere
Last auf die schwachen Schultern geladen, unter der
sie leucht, stöhnt und zusammenbricht? Wer schiebt
ihr alle Schuld in die Schuhe, wer hat ihr Glück
zerstört und wiN nun auch das Glück ihrer Schwe-
ster zerstören?

>lomm, du armes, unglückliches Weib. du
Opferlamm, das in zitterndem Entsetzen meine Re-
den anhört und die Hände ringt; komm, daß ich
dir die Tränen von den klugen küsse, denn bei allem
Jammer und Elend, in das wir einander gestürzt,
haben, bist du ja doch mein Liebstes auf der Welt,
mir unentbehrlich, wie ich dir. Und du, Bruder,
wenn du mir nicht folgst und dich wirtlich ins Un-
glück stürzest, glaub' mir, du wirst auch einst die
verkümmerte Mutter deiner Kinder, die venrock-
nete Gefährtin deiner Leiden, mit den Armen um-
schlingen und sagen: T u hast mich elend gemacht,
aber ich kann dich nicht lassen bis ans Ende meiner
Tage. denn der Herr selbst hat es so gewollt, und
der Name deö Herrn sei gesegnet . . . "
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liebt hervor, daß die Bedeutung seiner europäischen
Reise nicht auf dcn Rahmen der Vertretung grie-
chischer Wünsche bei der Regelung der schwebenden
Fragen beschränkt werden dürfe. Veniselos habe sich
bei den Besuchen in den europäischen Hauptstädten
nicht blos; dieses Ziel geseyt, sondern auch seine
eigene lmindlick. ^ "^n t ie rung über die Tender
zcn der leitende. .!,iänuer soioi^' die uil lniltel-
bare Aufklärung der letzteren über die Grundsätze
der griechischen Pol i i ik hinsichtlich der neuen Lage
ain Balkan sowie im Hii lbl iä auf die gesamteuro-
päische Xonstcllation augeflredl. Wie verlamet, ist
es Veniselos durch die Vielsachen Unterredungen, die
er im Verlauft seiner Reise zu Pflegen Gelegenheit
hatte, gelungen, diesen Zweck im gewünschten Um-
fange zu erreichen. E r habe die für Griechenland
bestehenden Sympathien gekräftigt und neue er-
worben und er glaubt, insbesondere da^ Vertrauen
mif die Loyalität der griechischen Po l i l i t gewonnen
zu haben, dessen das Land für die glückliche Er-
füllung seiner neuen, großen Aufgaben bedarf.

Tllgcsncuiglcitcll.
- (Eine tragilumischc (beschichte.) ( im auf-

regender Auf t r i t t , der einer gewissen >l0mil nicht
entbehrte, spielte sich vor wenigen Tagen all der
Rewyorker Nashingtonbrücke ab. Anscheinend in
Verzweiflung rannte ein etwa 5>0jähriger Mann die
zur Brücke führende Straße entlang, stürmte auf
das Geländer zu, schwang sich, ehe man ihn hindern
tonnte, hinauf und sprang in den Fluß. AU5 eini-
ger Entfernung hatte ein .^onstabler den Lebens-
überorüssigcn beobachtet und war ihm nachgeeilt. Er
kam jedoch zu spät, um den Mann zurüäzuhalteu.
Einer plötzlichen Eingebung folgend, ris', er seinen
Revolve: hervor und, indem er die Waffe auf den
eben im Hudson auftauchenden Sclbstmordkandida-
lcn richtete, brüllte er diesem mu Löwenstimme zu:
„'raus da aus dem Wasser, Tie Esel! 'raus oder
ich schieße Tie tot'/ ' Das kalle Wasser hatie bereits
abkühlend auf den Erregten gewirkl, der seltsame
Zuruf des braven Hüters der öffeiulicncn Ordnung
verfehlte nicht, Eindruck zu machen, und so schwamm
der mit dem Tode bedrohte Lebcnsverächter in kräf-
tigen Slößen dem Ufer zu. Der Schutzmann lief
ihm entgegen und warf ihm ein Tei l zu- bald be-
fand sich der Erscliöpste auf drm Trockenei».

(Ein englischer Aberglaube.) E in Mitarbei-
ter des „Da i ly Ehronicle" erzählt von einem merk-
würdigen englischen Aberglauben, von dessen Vor-
handensein er sich persönlich überzeugen konnte. "Die
Frau eines ländlichen Wirtes, der auch Bienenzüch-
ter war, war gestorben. A m Tage vor der Beerdi-
gung hörte der Erzähler dieser Geschichte, wie ein
alter Landmann den Witwer ernsthaft fragte:
„Hast du es den Bienen erzählt?" „Nein , noch
nickt," antwortete der Wi r t , abei er wollte es sicher
nin. Unmittelbar vor dcm Begräbnis wiederholte
der Alte die Frage und war über die Saumseligkeit
seines Freundes höchst beunruhigt. Um ihn zu be-
friedigen, ging der Witwer wirtlich hin und „er-

zahlle es den Bienen". Der alte Aberglaube hält
fest an der Meinung, daß, wenn man den Bienen
keine Mi t te i lung von einem Todesfalle in der Fa-
milie macht, sie sich beleidigt suhlen und ihre Körbe
verlassen, falls sie von selbst daraufkommen. Tiefer
Glaube hängt mit der merkwürdigen Vertraulichkeit
aus Zeiten zusammen, in denen die Bienen noch
eine wichtige Rolle in der Hauswirtschaft spielten

als inan aus Honig noch Mei braute und ihn
statt des Zuckers zum Versüßen der Speisen ver-
wendete.

— (Was alles gegessen wird) und was ver-
schiedenen Vol lern als Leckerbissen gilt, erfährt man
aus einer Speiseliste, die in dem italienischen Nah-
rungslniltelfnchblatte „L'Al imenlazioue" veröffent-
licht wurde. Frösche, Schnecken, lebende Austern uud
in Verwesung übergehende Schnepfen werden in
Frankreich, I t a l i en und Spanien mit großem Ver-
gnügen gegessen. Papageie sind eine Li'ebliugsspeise
der Merilauer. I n Brasilien werden gewisse Amei-
sen, mit einer harzigen Tunke angerichtet, auf den
Tisch gebracht: in Afrika brät man die Ameisen in
Bul ler oder anderen Fetten! in Siain ist ein Ge-
richt Ameiseneier einer der gesuchtesten Leckerbissen.
I l l Marokko sind mit Pft'ffer, Salz und Essig an-
gemachte Heuschrecken eine vielbegehrte Speise, und
es wird behauptet, daß ihr Geschmack dem der be-
stell Krabben gleich sei. Gebratene Spinnen sind
das Entzücken der Bewohner Neu->ialedoniens. Die
Ehinesen essen Hundefleisch, in Wein gekochte Ral -
leu, Vogelnester lind Seidenwürmer. 'Ans den An-
lillen endlich ißt man Aliigaloreneier und Tchild-
tröteneieri die letzteren gelten übrigens auch in vie-
<eu anderen Ländern als Leckerbissen . . .

(Dichter und Mathematiker.) Der berühmte
englische Dichter Alfred Tennyson, der Verfasser
von „Enoch Arden", erhielt von dein bekannten
Mathematiker Eh. Babbag folgende Zuschrift: „ I n
Ihrem Gedichte finde ick, die folgende unrichligc
Behauptung: ,Jeden Augenblick stirbt ein Mensch
und wird einer geboren.' Ich brauche wohl kaum zu
bemerken, daß diese Rechnung, wenn sie richtig
wäre, zur Folge haben müßle, daß die Gesaiut-
bevölkeruna, der Erde stets die gleiche bliebe. Ich
nehme mir daher die Freiheit, Ihnen anheimzu
geben, die erwähnte falsche Behauptung bei der
nächsten Auflage dahin richtigzustellen, daß zwar
jeden Augenblick eilt Mensch stirbt, jedoch !,! ge-
boreil werden. Die genaue Zahl ist ! , l i , 7 , aber
etwas Rücksicht muß alls das Versmaß genommen
werden." Weilig bekannt ist die Anekdote von
dem Berliner Mathematiker >l., den sein Freund,
ein Musiker, zur Aufführung des „Don Juan " mit-
nahm, weil der Mathematiker noch nie eine Oper
gehört hatte. Als di? Ausführung zu Ende war,
meinte der Mathemaliker kurz: „Sehr schön, aber
was ist eigentlich damil bewiesen?"

(Nur meine Frau?) Ein lustiges Stüclcheu
l,at sich wie dem „Hnnn. Eour." von zuver-
lässiger Seite erzählt wird oiesertage in Braun-
schweig zugetragen. Steht da '.'or einein abgelegenen
Teile des lier^oalicben Sclilm'ses ein braver s ^ r m,s

Hosten. Menschen verirren sich M n m ^
gend, und so wird dein wartenden Klich'l
ein wenig lang. Lichts, aber auch ^ar n i ^
etwas Abwechslung in die E in töMe ' t ° ? ^
und Niederschreilens. Und hier an d i c ' t t ^ .
Stelle ließe sich doch sonst so gut ein l " ^ ^
nen". Da endlich koinml jemand ^ ^ ^
allerliebste, nette, junge Pel son. Od " ' ^ j r i '
mal nach dem Wetter fragt? Sie f ' ^ 5 ^ ,
nicht so aus, als ob sie antworten wnrdc. ^ - ^
leicht wird sie grob, und eine Grobheit < ^ ^ '
deili Munde ist besser als tödliche ^
„Pst" , macht der Posten. Die junge '^i ^
ruhig weite». „Pssst", macht der Post""" ^
heftig mit dem Kopfe. Die andere sl< ,̂ .'<ê c
weiter, aufs Schloß zu. „Pssst". niaci.t °"
zum dritten Male, er winkt mit dem > lM i ^
der Muskete da ist die andere «l'tt > ^
Schlosse verschwunden. Unser Freund i ^ r
aber er kommt nicht dazu, sich auszllwbcil',cn
Ablösung naht. Zwanzig Minuten > p ^ sau
Redselige vor dem Herzog Ernst M^ür
uii i iml ihn schars ins Gebei. M i t Z u l ^ / m ,
gen wird die Beichte abgelegt, und da d^'l,chn
herzig geschieht, so erfolgt die Absolul i^^ei
Ste l le : ' „Diesmal soll's'noch so hingK'!l,jolr
war nur meine F rau ! Wenn's aber ^'».u
Dame aus Braunschweig gewesen wäre, d^vä!
Ma l l kann sich denken, daß das GesclMi^jchc
die Runde durch die Löwenstadl m'i 'M^'Zä
Braunschweigeriuueu sind natürlich bw'Ü lm
über, daß sich der Herzog ihrer so r ^ ^
nommen hat und daß die Herzogin sell! '
jo nachsichtig beurteilt halle; denn o lM 0" lie
sichi hätie Ellist August ja das hübschc l. ,e,
sagen können: „Nu r meine F r a u ! " ^/^^

Lolal- mid PMmzilll-Nllchlw«
Dcr Muscalvcreiu fiir «rain ick

l>iell vorgestern nachmittags seine urdeiitll"!
Versammlung ab. Da d?r Vereinsobl^ ^
Hofral Landesschuilnspektor Fr . Levec ,
heilsrücksichlen verreist ist, fühlte dc, ,, ^
Obmannstellvertreter, Herr sürstbiscliml^., ^
k l Viktor S i e s t a . Dieser- lieh "' ^ ' !
splache dem Bedauern über die gerino,
zahl Ausdruck, die die aus Rücksichten m i ^
leteil auswärtigen Mitglieder' absicht/^^,
vierte Nachinitlagdstunde anberaumle l"V, ^
Versammlung beschlußunfähig gemacht ^ ' ^
dem er in kurzen Umrissen die Tälisite'l ^
Lage des Vereines charakterisiert und ^ ^
belien Mitglieder gedacht hatte, e r s t ^ i ^
Schriftführer Professor Dr . 5'in a j d e l ^
keitsbcricht, dein wir folgendes en tneh»^ ' ^

Der Ausschuß beriet ,n vier S i y " ' ^
Verein zählt .''. Ehren , .'! korrespondu'u^
.'l^.'i ordentliche Mitglieder. Gestorben p' ^><
ren fürstbischöflicher Sekretär Ianko - ^ ^ B «
vieljährige Mitg l ied, Reichsrats- und ^ ^ i
abgeordneter Donlherr Dr . I g n a z ^ i u ^ ^

Die Klcekampleute.
Roman von j t r i c l ) j ^de i i s tc i l i .

(85. Fortsetzimg.) (Nach»lu<l v«r!»»ien.)

„ D u " , fragt er gleich darauf einen Jungen,
der vor dem ersten Haus im Schnee herumpuddelt,
„du ist leicht die Kirchen heut' schon aus?"

„Noch gar nicht angefangen hat sie. Der Pfar-
rer ist noch nicht da."

„ T o ? Und wo ist er denn?"
„Um vier Uhr früh haben sie ihn geholl »lach

vinterbcrg zur Kamplbäul in. I m Sterben liegt sie
und hat zu tausendeil Malen bitten lassen, der Pfar-
rer möcht' ihr die Wegzehrung reicbcn. Von dort ist
er noch nicht zunick."

Der KvleekamP schüttell den .^lopf und geht
langsam weiter.

„ I s t ein böser Weg über den Gemsgral zum
>lampelhuf," sagt er. „wenn der Pfarrer den Fahr^
weg geht, braucht er in guten Zeiten zwei Stun-
den'. . ."

„Und heut' vier bei dem Wetter!" nickt Fa-
bian, „aber über den Gemsgral kann er schon gar
nicht. Da locht ihn der Sturm schier herunter, den
alten Mann. "

„ I s t ja der Mesner auch dabei!"
,.O je, der Erstens ist er auch schou an die

sechzig, der Ignat ius .Meesham, und zweitens so
einen Furchtsamen gibt's gar nicht mehr in Friedau.
Ter ist nicht über den Grat zu bringen heute, und
wenn schon, dann kann ihn der Pfarrer festhalten,
anstatt umgekehrt."

»Ich. am Pfarrer seiner Stelle, wär' übel
Haupt nicht gegangen," wirf t Friedl ein, „bei so ^
einem Wetter! Die beste Ausrede hätt' er gehabt,!
daß er am Licknmeßtag nickn fort kann von!
Friedau." ^

Der >lleekamp runzell die St i lue.
„Da, ; dll nicht gegangen wärst, glaub' ich sel-

ber," sag! er scharf, „d i r wär' die Pflicht feil um ^
eine Ausred'. Aber der Pfarrer ist halt ein anderer,
der suchl l'eiue Ausreden, wenn ihm einmal was
hart antomnn."

Sie stehen vor dem Wirtshaus. Da geht's heut'
hoch her: die Trautweinscben machen unerwartet
ein glänzendes Geschäft.

Vol l weil und breit bis aus der lcyle» Hülle
sind die Leute nach Friedall gekommen, um ihre
Kerzen weihen zu lassen. Von den umliegenden Ber-
gen, aus den abgelegensten Gräben und versteckte
sten Ortschaften, denn Lichtmeßlerzen braucht jedes
Haus. Erstens vertreiben sie den Teusel, zweitens
schuhen sie, bei Gewittern angezündet, vor dem Ein-
schlagen, und letztlich kann durch sie kein Feuer enl^
stehen.

Darauf schwör! zu Friedau nocli jeder rech!
schaffene Bau. ' i .

Jetzt sind sie also alle im Dorf angelangt nach
mehr oder minder großen Mühen, und hören, daß
das Hochamt verschoben ist, weil der Pfarrer nichl
da ist. Was können sie besseres tun, als im Wir ts-
haus auf ihn warten? Erst geht freilich jeder zum
Krämer und tauft ein, was er braucht. Die Nä-
gel sind zu Ende oder eine neue Mistgabel ist von-

nöten, oder sonst etwas für die W i N ! ^ , t j
Bäuerin braucht Zucker und .Kaffee, dil' ' ,
eine neue Schürze. ,gß,

So wird eine Weile gehandelt. ''^,fl0<
Pfarrei inzwischen immer noch nicl»! M>^A
muß mall doch ins Wirtshaus g e h e n . / ' ^
ist zu grob zum Draußenstehen. Und dic ' ^
selbst, die schon über eine Stunde angezo^ '^
.^irchengeheu, werden endlicli auch uufl^ ^
heim uud machen ein „Stander!" bei»' ''
Tteirer". ^

Der liegt gegenüber der Kirche, u)U ^
man doch gleich, wenn der Hochwürdisil'
lomml, und es geht los rnil dem H o c l M - ^

Der >lleekamp hat am Herre l l t ismH,
nommen, wie es ihm als reicben >^sl'
bührt. :Al

Friedl rind die knechte sitzen am ^",V )l
der heute zu einer langen Tafel gewordcn l l ^
dein sind, dein plötzlichen Bedars entsp"" ^
Reihe kleiner runder Tische hcreiuge'U'" ,̂
an denen sich Männer und Weiber "
Durcheinander niederlassen. -^,l>

An einem derselben sitzen anck ^ ^ c
Sanna, an einem anderen entdeckt dO' ' ^
scharfes Auge die Hobeinin mit Franz, " ^
hinterst i n ' der Ecke sitzt eine andere " §
Bicrglas vor sich. Die Lor i . Bei ' l i " ' ^ » !
legt sich eine finstere Wolke auf des ^ l l ' ^
ficht und er rückt seinen Stuhl um ein l ^
links, daß er sie nicht zu seben bnulcy, ^
aufblickt. Vollst'
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^leiDienstvolle langjährige Vereinslassier Prof. M i -

"' Ud .n f ! , ' ^ " ^ " ^ ' " ' " dauernd das ehrendste
' . ' ' ^ n . ' ^ ' ^ ^ " ' " ' " . Von der größten Be-
' " ^ u n g sur den fortbestand des Vereines war der

n^iand, dai; beim lrainischen Landesausschusse
' , ^ ? , ^ l u n c r n l ^ dor Veieinsfinanzen ein nnver-
,,i,!"^lchev Darlehen im Betrage von .^000 l< er-
^ ' " wurde, das w sechs Jahresraten zurückerstal-

' W rdcn .ö l . De,i, Landesausschusse wurde für
' ' ^ r . o s t t a i . durch die er den Verein voi den,
^anziellen Zusammenbruche bewahrte der ae îe^

^ ' ' 7 , ' D a n k znm Ausdrucke gebracht! Ein w t^e
„ s!sestigung der finanziellen Laae des Vereine^ wnrdc

" l e^Mn!? er!5?5' '"N der Landta d^, Law
^io?e r ^ de.n Vereine in. Tausche

^ S f i ^ d > '"l!?i,chaftliche Publikationen jähr-
" > V ^ r e m l ^ ' ^ ? ' " ^ k abzulaufen, wodu ch
' ^ 5 Land ^ A ' . ' ^ ' ' "löste. Außerdem wies
" ^ ' Mio v o 7 U ? ! l ' l'N' das Jahr l<114 eine Sub-

^ -^ " ' ^ ^ " " ' noch 1200 1< als Ab-
^ l ^ ü r ^ u w" , ^ ^ u ' " ' w ' t t e an. Das Ministerinn,
"?'inc o d^ / s ^ ^ " ' ^ " " kachle den Ver in mit
>'ll hn an ^i ' ^ ^ ' /wo' t t ion von ^l)0 K und wies
" ' ^ n ^ > ' . ^ ^ l l t a t i oncn ständiq un die l k
" ' ^ w ^ ^ ^ ! " " ' - ^ ' ^'nkn,alpflege e i l e n d e n
" ' u ^ r s t ü t ^ n " ' " ! ' ^ " " . " ' " r Tätigkeit tunlichst
^ w ä h ^ Ä bcn ^ le l ^ ! " ' " " Landesregierung ge-

d>̂  iellen ^ r i ^ i ^ ^" ' ungünstigen finan-
^ .^" . ^ " l ) ^ tn i , j e im abge aufenen Jalne i , ein^
^lc.chwnlter ^onn erscheinen muß " V träae
K u r d e n auch ,n den, Berichtsjah fon führ ^
N«^Mi^ ' ^ . ^ " " ^ ' " ' " ihre M e i t in

' . i 5 in p ' . " ' "^ ' " ' " " " " und veranstaltete
5i V ^ ^ ^ ' ̂ ^ "Ut besuchten wissenschaft-
'chen VoUrags- und Diskussionsabenden.

>chc' Den, von Herrn Professor Josef B r e ^ n i k
,^ ^getragenen Kassenberichte zufolge 'hatte der Ver-
,n<l, m eingerechnet die vorerwähnten Subventionen

md Anlehen, 0749,14 l< Einnahmen und W ^ ü
lronen Ausgaben. Dic Mitgiederbeiträge beziffer-
, ' N " ' "Ul l " - l lv. Der NechnnngSvoranschlag für

, .'14 weist l.20l) l< mi Einnahmen und 5>̂ 00 l< an
'^Busgaben aus.
' cM . " - " ' . ^"^ ' "^ ^ s Herrn Nechnunqsprüfers
^ ^ ' l s ^ a l s i. N. P o d t r a j « et wmdo den

ll> , 0 " n n Prof. T r . Guldo Sajovic und Ios. Vreznit
l ? ' " ^ . P w f . P"ik die Kassenverwaltunq provi!
l^onsch ubernvinnien hatten, mit Dant das Absolu-

>!>̂  ^aii i des vo.n Herrn Kanonilus ^ r Josef
^ u d e n vorgetragenen Nedaftionsbenchte'

N j ö ^ t ^ ' ' " ' ^ " ' " ^ n andaueriid schlich
^ u ^ d e i ^ ^ l ' ^ " "sher die Geldgeba-

' > i r ^ ^ ^ u b l i w >on doch ist nun.nehr auch in
H^sonde V / ' ? ' 'u l '^wunq zu qeN'ärtiqen. Von
B ^ u . ' r ^ " ! " ' ! " ^ b'c für die Hmiu.M stcw-
^ c u / / 'u^e^^^ der .Carniola". worin alle

' e s n n ^ ' ' b'tteffenden Publilatione.i. >uö-
/ " ' wo nnmer or,ch,enen sein, verzeichnet sind.
"ber d e ? ^ ^ S a j o v i c berichtete

owni /l ,n der Herausgabe des qros^aiiqeleqten
j M a ^ Werke. Llora Earnio-
Wl^n Veq m ^ ' ^ ' ^ l - Olsons Panl.li. Die für

' i c f e r u ^ ^"bres anberaumte erste
i^W s n ) ' / ' ^ ^u"i die Ertra.itr.iig des Ver-
stsn we n"s^ ^ ' ^ " ' ^"' Tarifben'egunq in den
l"!a^^ch ^ ,' ^up,achlich aber dadurch verzögert,
5 ^ ' ^ ' ' 5 - ^ ' " " " ^ " f - P"ul,n über Zuspruch

' ^ n ^ ^"h.nstitute entschlossen habe, in seine
^ ^ndlchrist auch ,m<> der

tratmjchen Vcoosc aufzunehmen, wozu umfassende
Ttudien erforderlich gewesen seien. Die Herausgabe
der ersten Lieferung des epochalen Werkes stehe
nunmehr unmittelbar bevor. Das Wert weide drei
Jahre hindurch in zwanglosen Lieferungen erschei-
nen und für die Mitglieder um den Iahrcöprci'5
von je 4, für Nichtmitglieder um den Inhresprek-
von je ̂ , nach eifolgter Herausgabe aber im Buch.
Handel um den (hesamtprcis von 45 X erhältlich
!l,'in. Die Herausgabe werde vom Unterrichtsmini-
sterium nnd vom krainischen Landesau»schussc sub-
ventioniert: eine Aushilfe seitens der Krainischcn
Spartasse sei noch zu gewärtigen.

Lau! Darlegungen desselben Berichterstatters
verwendete sich die naturhistorische Tclt ion des Ver-
eines mit Erfolg n. a. auch für die endgültige Be-
hebung der Mißstände im hiesigen l. l. Botanischen
karten.

Ncitero habe die Sektion auf den Schul', der
heimischen Naturdenkmalc Bedacht genommen und
ihre Aufmel-tsamkeit vorerst den, Laibmher Moore
zugewendet, das durch die in Angriff genommene
Trockenlegung seiner spezifischen Eharaltercigentüm-
licht'eiten verlustig gehen soll.

Schließlich wurde über Annag des Herrn
Bahnoffizials i. R. P o d k r a j ^ e t beschlossen,
zwecks,^)Ustandcbr!ngung einer Gedenliafel für Val-
vasor eine Geldsammlnng einzuleiten; auch >ourde
die Anregung des Herrn Professors Dr. 5 m a v c
gebiliigl, einen Catalog der Vcieinsbibliothek zu
veröffentlichen und ihn behufs Anwerbung neuer
Mitglieder zur Versandung zu bringen.

öaibacher Grmeinderat.

Der Laibacher Gemeinderal hiell gestern
Abends unter dein Vorsitze des Bürgermeisters
^ l . ^ a v <- a r eine außerordentliche Sitzung ab. an
welcher Nch 4:l Gemeinderäte beteiligten Als Ae-
gicrungsvertrcter fungierte k. k. Landesregierungs-
rat >r r e n, en ̂  e t. Zu Verifikatoren des Sil'.nngs-
Prototolles wurden die Gemeinderäte P n st o-
» l e m ^ c k und » i o j i n a nominiert

Der Vorsitzende incchle die Mitteilung, daß
.lieg.erunM-at Dr. Edo 5 l a i n, e r anläßlich seiner
^ ' " m u n g zu», Ehrenbürger der Landeshauptstadt
Lmdach sur d,c Annen den Betrag von 400 l< ge-
pcndet habe, dessen Verteilung dein Ermessen des

^ iMrmcis ters überlassen wurde. Dem qroßmüli-
^ n Spender ,vurde der Danl des Gemeinderates
auvge>Prochcn.
^ Nach Übergang zur Tagesordnung berichtete

Vizeburgermeistcr Dr. T r i l l e r als Obmann der
lvmanz,ekt,on über die Zuschrift des Bürgermei-
sters, betreffend die Aufnahme einer städtischen An-
lcihc im Betrage von W0.000 l< für den Zau der
projeltiertcn dritten städtischen Knabenvolksschule,
sür die neuen Kais an beiden Ufeln des Laibach-
flnsses sowie für den Bau einer städtischen Leichen-
halle. Sämtliche drei Projekte seien dringend. Die
Kosten sür den Bau der dritten städtischen Knaben-
voltsschule, deren Detailpläne bereits fertiggestellt
sind, sind mit 400.000 lv Präliminiert: die dosten
der Kaiarbeiien dürften sich auf rund :i00.000 I<
belaufen, während die Kosten für die Errichtung
einer städtischen Leichenhalle samt Anlauf des er-
forderlichen Bangrnndes rnnd 200.000 I< betragen
dürsten. Der Neferent stellte den Antrag, daß 'für
diese bereits beschlossenen unaufschiebbaren Bauten
ein Anlehen im Höchstbetrage von 900.000 K zu
höchstens 5) ^ Verzinsung und 5>0- bis Isijährigcr
Amortisierung ausgenommen und der lrainische
Landesausschuß ersucht werde, diesem Beschlusse die
Genehmigung des Landtages sowie die Allerhöchste
Sanktion zu erWirten.

Gemeinderat >t i e g ar gab namens des .^lubs
der Slovenischen Voltspartei die Erklärung ab, daß
seine Gesinnungsgenossen wohl sür die Aufnahme
eines Anledens für die dritte städtische Knaben-
voltsschule sowie für den Ausbau der neuen Kais
stimmen werde, daß sie aber für die Ausnahme eines
Anlehens für die Errichttmg einer städtischen Lei-
chenhalle erst dann würden stimmen können, wenn
der Banplatz bestimmt und die Baukosten festgestellt
sein würden. Gemeinderat P a m u, e r erklärte, daß

die Deutsche Partei die in der Zuschrift des Bürger-
meisters erwähnten Bauten als dringlich erachte und
daher auch sür die Ausnahme des erforderlichen An-
lehens stimmen werde, wobei er der Hoffnung Aus-
druck gab, daß auch für die deutschen Volksschulen
cliestens geeignete Unlertünfte beigestellt werden.
Referent Dr. T r i l l e r sowie Bürgermeister
D i . T a v 5 a r gaben Aufklärungen hinsichtlich der
Errichtung einer städtischen Leichenhalle, sür welche
auch der Lundsausschuß bereits wiederholt c'nge-
treten ist. Der Gencralvlan der Leichenhalle sei be-
reits sertiggcstcklt. Gemeinderar K r e g a i zog so-
dann seinen Vorbehalt bezüglich der Leichenhalle zu-
rück, woraus bei der Abstimmung die Anträge des
Referenten mit qualifizierter Majorität angenom-
men wurden.

Gemeindein: M a l l ! ) berichtete sodann über
die projetlierte Errichtung einer städtischen Lcichen-
bestattungsanstalt. Die Aligelegenheit sei nach dem
Berichte des Büra/rmeisiers so weit gediehen, bah
nunmehr die lctzlen entscheidenden Schritte unter-
nommen werden müssen. Die l . l. Landesregierung
hat die erforderliche Konzession für die Stadtge-
meinde bereits erteilt. Da die Ablösung der Leichcn-
bestattungsanstalten Doberlet und Turk in Aussicht
genommen ist, wurden die Genannten eingeladen,
der Stadlgemeinde ihre Offerte zu überreichen. Das
Offert des Herrn Turk erscheint unannehmbar, wes-
halb mit diesem Offerenten weitere Verhandlungen
gepflogen, bezw. dic Ausübung des Leichenbcstat-
tungsgeweibes seitens der Gemeinde bloß mit der
Doberletsch^n Anstall begonnen werden soll. Die
städtische Leichenbesllttiungsanstalt soll nach streng
kaufmännischen Prinzipien und gesondert von der
städtischen Verwaltung gcsührt werden. Vorerst
seien jedoch die nötigen Geldmittel zu beschaffen.
Nach fachmännischer Schätzung wäre der Ablösungs-
Preis für die Dobcclctschc Anstalt mit l00.000 'k .
jener für die Anstalt Turk mit 200.000 K zu firic-
ren. Die Hälfte des Ablösungspreises wäre sofort
zu entrichten, während die zweite Hälfte in ange-
messenen Raten abgestattet werden tonnte. Da das
anfängliche Betriebskapital mit etwa 5'0.000 K prä-
liminiert werden muß, müßte die Sladtgemeinde
einen Betrag von rund 200.000 X zur Verfügung
haben, um die Lcichenbcstattung mit Erfolg in An-
griff nehmen zu können. Eä sei daher sin Anlehcn
von 200.000 j< aufzunehmen, und zwar als Hnpo
lhcl auf jene Parzellen des ehemaligen Militärver-
Pflegsmagazines, die noch im Besitze der Stadtge-
meinde sich befinden. Diese Parzellen gehören nicht
zum Slammvermögen der Ttadtgemeinde, doch sei
es angezeigt, hiezu die Genehmigum, des Landtages
einzuholen. Zum Leiter der städtischen Leichen-
bestallungsanstalt sei der städtische Rechnungsrcvi-
denl Danilo ^ a p l j a in Anssicht gnommen, ocr
noch für einige Vochen zur Praris bei der städti-
sche!, Leichenbestatlungsanstalt i,, Graz zu entsen-
den wäre, wozu die Grazer Anstalt sich in zuvor-
kommender Weise bereits einveistanden erklärt hat.
Referent Mal ly erörterte in ausführlicher Weise die
Neutabilität des geplanten Unternehmens, das auch
vom soziale», Standpunkte zn begrüßen wäre, und
stellte schließlich den Antrag, das; im Sinne seiner
Ausführungen ein Anlehen im Betrage von 200.000
Kronen aufgenommen und der Bürgermeister beauf-
tragt werde, mit den Besitzern von Leichcnbcstat-
tungsanstalten, den Herren Doberlet und Tnrk, in
Unterhandlungen zn treten. Rcchnungsrevident
l^aplja sei auf sechs Wochen zur Praxis nach Graz
zu entsenden. Sämtliche Anträge wurden mit großer
Majorität angenommen.

Nachdem Vizebürgermeister Dr. T r i l l e r
den Vorsit; übernommen, erstattete Gemeinderat
D i m n i t Bericht über die Verwendung dei^Do-
tation am städtischen Mä<..henl.izeum für das Jahr
19Ui. Der Bericht wurde ohne Einwendung zur
Kenntnis genommen, desgleichen der Bericht des
Gemeinderates F r a n ch et t i über hie Tätigkeit
des freiwilligen Fenerwehr- und Nettungsvereines
in Laibach sür das vierte Quartal 1lM'..

Gemeinderal B o n <' a r referierte über das
Gesuch der l̂eischhaucrgenossenschaft. betreffend die
Änderung des Tchlackthausregulativs hinsichtlich der
Kälbertautionen, welche in, Sinne des Petitunis

iK1'1! • 1 • • ! Jk. . n ! J N M in sohwarz, weiß mtb farbig, fllott,JBamnit flH mm m m

ineniiBbergs Crepe5* wmmm Zurich
';'< Seidenfaürikt H e n n e b e r g
»fl 188 3 - 1 .yufl. 0- I1?- &fr bfiitfdjcii Änifcrin.



Laibachcr Zeitung Nr. 40 184 l9. Februar 1 ^ '

entweder vollkommen aufzulassen oder wenigstens
van 2 X auf 1 X herabgesetzt werden sollen. Das
Ansuchen der Flcischhaucrgenossenschaft wurde über
Antrag des Schlachthausdirektoriinns abschlägig be-
schieden.

. 3iamens des Direktoriums dei städtischen
Wasserleitung referierte Gemeinderat R e i s n er
liber das Gesuch der Besitzer in der Lmhartgasse um
Verlängerung der städtischen Gasseileitung in dieser
Gasse. T ic dosten sind mit 1950 l< präliminiert.
Dem Ansuchen wurde Folge gegeben.

Gemeinderat R e i s n c r berichicle schließlich
über den Rekurs des Hausadtninistrators Leo L e -
w i c t i gegen die Entscheidung des Stadtmagistra-
tes, betreffend die Abweisung der Abschreibung für
den Wasscrmehrverbrauch im Hause Nr. 4 am I u -
dcnsteig. Deut Rekurse wurde teilweise Folge gege-
ben und die Abschreibung des Benagen von 2,"> I<
bewilligt.

Nack Erschöpfung der Tagesordnung wurde so-
dann die öffentliche Sitzung um 7 Uhr abends ge-
schlossen.

(Ernennungen im Magistratsdienste.) I n
der gestcin abends abgehaltenen Sitzung des Lai-
bacher Gemeindcrates wurde der Magistratsrat
Dr . M i l j u t i n Z a r n i k zum Magistratsdirektor und
der Diftriktsarzt Dr . Alois K i a i g h e r zun, städ-
tischen Sanitätsassistenten ernanin.

- (Vom Ncscrveoffizicrskorps.) I n der letz
ten ^eit waren verschiedene Gerüchte über Massen-
beförderungen von Fähnrichen der Reserve zu Leut-
namen in der Reserve in einem bisher noch nicht
dagewesenen Umfange verbreitet. N ie die „ M i l .
Korr." meldet, ist eine solche außergewöhnliche Be-
förderung nicht in Aussicht genommen. Hingegen ist
die Heeresverwaltung geneigt, in der Verwendung
der Reserveoffiziere im Kriegsfall gewisse Änderun-
gen vorzunehmen. Visher waren die Reserveoffi-
ziere fast ausschliesslich für den Dienst in der Front
bestimmt. Es sollen künftighin Reserveoffiziere, die
vor ihrer vierten lder letzten) Naffenübung stehen,
lm Kriegsfall auck zu verschiedenen Diensten, ent-
sprechend ihren Fähigteilen, bei den territorialen
Formationen herangezogen werden: sie sollen schon
i,m Frieden zu diesem Dienste herangebildet werden.

- (Die heurigen Hauptstellungen) wurden be-
kanntlich verschoben, oafüi aber werden im März
und Apr i l Nachstellungen, und zwar am 5., 12.,
20. und 27. März sowie am :;., 14., 20. und 27sten
Apr i l , stattfinden. Fal ls die Hauptstellungen den-
noch in den genannten Monaten erfolgen sollen, ent-
fallen die Nachstellung!.'!, nach Beginn der Haupt-
stellunq. Jenen'Wehrpflichtigen, die ihre heurige
Stellung schon im März oder Apr i l absolvieren
wollen und nicht auf die Hauptstellungen warten
können, kann von der politischen Behmde nbcr ihr
Ansuchen dies zugestanden werden.

(ttarnisons-Gcsellschaftsabend.) T a ^ u m e r

der Oberleitung des Herrn Majors Theodor S z i g-
m u n d stehende Gatnisons Vergnügungskomttee
veranstaltete gestern abends in dem mit Fahnen-
behängen, Blättpflanzen und Blumengewinden vor-
nehm ausgeschmückten großen Saale des Hotels
,Union" einen Garnisons-Gesellschaftsabcnd mit
anschließendem Tanz, der sich zn einer eleganten
Faschingsunterhaltung ausgestaltete. Nachdem das
Streichorchester der Helgiermilitm'nmsittapelle unter
der bewährten Leitung des Herrn Kapellmeisters
v. 8 a n e t t i fünf Konzertstücke vorgetrageil, setzte
das Tanzvergnügen ein, dein man sich bei den
Klängen zweier Musikhalinonien bis in die vor-
gerückteren Stunden mit unermüdlichem Eifer hin-
gab Das gut besuchte Fest beehrten aus ^ivilkreiscn
u. a. die Herren: Hofrat Graf E h o r i n s l l > , Lan-
desrcgierungsrat K u l a v i e s, Bczittshauptmann
K r c's s c, Landcsausschußbeisitzer Graf B a r b o,
Bürgermeister Dr . T a v <' a r, Präsident der Advo-
fatenkamlner D l . M a s a r o n, Glnnnasialdirektor
t < t r i t o f , zumeist mit ihren Gemahlinnen, aus
Mil i lärlreisen die Heneii l^eneralinajor DivisionS-

komlnandan! S c o t t i , Geireralstabsmajor
K r a u s , Oberst N e b e r , Oberstleutnant
B r e i n d l , Oberstleutnant L e i d l , außerdein
zahlreiche Stabs- und Oberoffiziere init ihren
Damen.

(Liederabend.) Aus Aßling-Hültc wird
uns geschrieben: Am 7. d. M . fand in, Kasinosaale
der Krainischen Industriegcsellschaft hier der zweite
Liederabeird der Frau Martha U r a n s c h e g g
unter Mitwirkung des Herrn cand. nied. Kar l R e i-
d i n g e r aus Graz statt. Der Abend war gut be-
sucht und verlief glänzend. Frau Martha' Uran-
schegg, die von ihrem ersten Liederabend noch in der
besten Erinneiung steht, zeigte sich abermals als
Sängerin von hervorragendem Talenl nno echt
künstlerischem, gereiften, Empfinden. Aus der Vor-
tragsordnung sei vor allem das Lied „Die Ver-
lassenen" (von der Sängerin nach dem Gedichte von
Louise Koch-Schicht aus dem Band „Der treue
Buhle" selbst vertont) hervorgehoben. Die Künst-
lerin erntete mit diesem Liede, dessen anspre-
chende, schlichte, volkslicdartige Vertonung sich über-
aus fein den ergreifenden N o r n n anschmiegt, stür-
mischen Beifall. Reicher Beifall folgte weiters dem
Liede „Der verzauberte Wald" von Edith Loibl,
das überaus gefiel und die Künstlerin zu einer Zu-
gabe zwang, weiters dem Gebet der Micaeln aus
„Earmen", welche Arie die Künstlerin mit seltener
Vollendung vortrug. Dramatische Betonung und
sehr beachlenswerte Stimmbeherrschung vereinigten
sich hier zu einem gesanglichen Meisterstück. Erneu-
ter starker Beifall bewog die Sängerin zu einer
weiteren Zugabe. Die VortragSordnung enthielt
außerdem die Lieder „Frühlingsnachl", „Mond-
nacht" von Robert Schumann, „ I n der Frühe",
„Verborgenheit" von Hugo Wolf, die Rosenarie
aus „Figaros Hochzeit", „Kennst du das Land"
und die Wasseiavie aus „Micmcm". Herr Karl
Reidinger, der ebenfalls seit dein vorangegangenen
Konzert in der besten Erinnerung verblieb, teilte
sich mit der Sängerin in den Erfolg oeS Abends
und spielte technisch vollendet. Dies kam besonders
i l i seinen Klaviervonrägen: Gavotte von Gluck-
Brahms, Aiabeste von Debussn, Trojtasahrl von
l''ajkovslii, „Am stillen Herd zur Winterszeit" von
Wagner-Bendel zur Gellung, mit denen ocr Künst-
ler reichen Beifall fand. Der Abend bedeutete für
die Beteiligten einen vollen, ehrlichen Erfolg.

(Faschingstorjo.) Der Gesangsverein „Tla-
vec" veranstaltet am Faschingssonnlag im großen
Saale des Hotels „Union" sein übliches Masten-
fest, zu dem die Vorbereitungen im vollen Gange
sind. Es soll sowohl im dekorativen Teile als auch
hinsichtlich der Masken das Beste geboten werden.
Persönliche Einladungen wurden wegen Fehlens
eines vollständigen Adreßbuches nicht versendet',
übrigens ist der Zut r i t t für jedermann frei. Ein-
tiitlSkarten sfür Masken 1 K, für Nichtmaslierle
2 K» sind im Iuwelierladeii <''erne in dei Wolfgasse
und in der Trafik <>5aret' in der Tchellenbnrggasse
erhältlich.

(Der Hilfsbcamten Krantex- und Unter-
stülzunqsvereinj hält Samstag den 28. d. M . um
halb <̂  Uhr abends in den Restaurationsräumen
„Novi svet" seine ordentliche Hauptversammlung
ab. Unter den üblichen Puntlen befindet sich auch
die Abänderung der VereinSstamten, zu deren Be-
schlußfassung eine ^weidrittelma,oritä! der Lni-
bacher Mitglieder erforderlich ist.

(K. k. pfiv. Osterreichische (> redit-Anslalt für
Handel und Gewerbe.) Der Verwa l tungen des ge-
nannten Institutes hat in seiner Sitzung vom l?ten
d. M . über Anting der Direktion beschlösse!,, der
am 2. Apr i l d. I . stattfindenden ordentlichen Gene-
ralversammlung vorzuschlagen, eine Dividende von
:',4 l<, das ist l 0 ^ <A per Aktie für das Geschäfts-
jahr <9i:',, zur Verteilung zu bringen, 1,0<>0.0W K
in den außerordentlichen Reservefonds, I,«>00.s><>0
.Vlonen in den Pensionsfonds, l,5,l)0.000 X in einen
zu schaffenden Bnureservefonds zu hinterlegen und
den Betrag von 2,''.li1.<AM l< ans das Gewinn^

und Verlustkonto des laufenden Jahres k'n
tragen. Die Resultate der Konsortialpcsct»
soweit letztere am AI . Dezember 1l»U » ^
abgewickelt waren, in diesem IahresabM^c
rechnet. Bei Berücksichtigung obiger ^ ü M , :
höhen sich somit die Gesamtreserven dc's U>c
von 5)5) auf 98 Mil l ionen Kronen. M ^
wurde der Beschluß gefaßt, der oberwähnl^
ralversammlunss die Erhöhung des ''lltttNi^i
von 15,0 aus 170 Mil l ionen Kronen zu b"^j

(Preisverhältnisse auf den größeren^
markten in ttrain.) Nach den amtlich»'" ^
betrug im Jänner der Durchschnittspreis ^

Kilogramm Lebendgewicht auf den A i n d ^
in den nachstehenden Politischen B e z i r k ^
berg: für halbfette Ochsen ^0 K, für m M " ^
72 l<: Gottschee: für halbfette Ochsen ^
magere Ochsen 84 l<; Gurkseld: für - ^
82 l<, für halbfette Ochsen 78 K, für maß^'
7l) K, für Einstellochsen 7i> K; K w i i ' ^ -
Mastochsen 82 l<, für halbfette Ochsen </ c
inagere Ochsen 70 K; L i t t a i : für MastoW^
für halbfette Ochsen 84 K, für magere O E .
für Einstellochsen 75> X ; Loilsch: f l n ^ s ,
81 K. für halbfette Ochsen 74 l<, für m B ^
70 l<, für Einstcllochsen 72 l< - R u d o l f
Mastochsen Ri K, für halbfeite Ochsen " ^
lnagere Ochsen 72 l<, für EinstelloliM.A
Stein: für halbfette Ochsen 8<1 !<, snr > n H
sen 7li K, für Einstellochsen 80 l<' M
für halbfette Ochsen R» l<. für magere T"^ ,

- iDie Gewerbegenossenschaft in ^ A
aitstaltet am, 1. März um i» Uhr vorliiil^«,!
Kanzlei der GelwssellschaflSlrant'eniasil' ' ^p '
Seebach .'̂ , eine Lehrlingsprüfung. Die ft^<e
Gesuche um Zulassung zm Prüfui,g sin^" '̂
naiilite Genossenschaft zu richten. ^

(Tchadenfeuer.) N ie uits au5 ' ^
berichte! lvird, brach vor einigen Tagen l' '^
vermutlich infolge Funtenfluges durcl) ^ ^
haftell Rauchfang im Hause des I " l ^ ? ^
i l , Vodice, Geu,einde Podlraj . eii, ^ ^ M
aus, lvelches das Haus und das N i r t W " ^
saint den darin unteigebrachten Heu- l » ^
Vorräten, landlvirtschaftlichen Geräten u i ^ .
nen einäscherte. Der Besitzer erleide:
von zirka I0.00l» l<, während du ,.
fuinme nur '»00 K beirägl. Dac' Feuer ^ '
dir Ortsinsassen lokalisier,. ^ '

(Wochenviel)»narkt in La ibach -^^
Wochenviehinarkt in Laibach am l l . d ^ ^
14 Ochsen und >̂ .^ühc aufgetrieben. ' ^ ^ß
fanden sich l4 Schlachtrinder. Die P r ^ «l!
für Ochsen 7l> bis 80 l< für !0l> Kilogra"'" ,
Nl'wichi. ^l

( I m städtischen Tchlachthauje) '̂.̂ 5
der '^eit von, I. bis 8. d. M . W Och!''"'.^
und l^ Kühe, weiters 209 Schweine, " ^
19 Haiiunel und l!-l Kitze geschlachtet^
lvurdeli in geschlachtetem Auslande !' ^ ^?^
Kälber, 2 Hammel und l! Kitze nebst <
gram», Fleisch eingefühlt. ^

(Unfälle.) Der 2̂ l Jahre " l " ^
arbeiier Anton Ierai l in T le i i , uwllte ^
anläßlich eine? "Nailienstages aus eine»' ^ .
rosteten Gewehre schießen. Beim A b s e i l " ^
aber der Lauf, wobei Ieran eine bedelu^
letzung der linkeli Hand erl i t l . ^ ' ^ / ^ a»!
der 70 Jahre alie Arbeilei Peter Ka la '^^
Heimwege aus, fiel i l i einen Steinbruch l /
eine schwere Verletzung der Wirbelsäule ' i
rere Rippenbrüche zu, ^

(Pcrhaftunss eines Diebes.) ^ ' ^ ^
verhaflete ein Gendann bei»n P o g a n e B ^ l !
Bezirke Li t tai den 19 Jahre alten ^ ' , ^
^jupan aus Watsch. I n dessen B e M ' ^ Z i
einem Bündel zwci Slüct '^elchfleisch, ä ' ^>^
zwei Schachteln Sardinen, eine ^ '^^"^ 's tF«
schiedener ^igarrensorten und eil, F^> , ^ ,
gefunden, die er nachts zuvor a n g e t ' l " ^ /
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„..,M,si c,ncs ulibelamnen Complicen in cincm Gast-
' '" ' 'u^ ni Lcuöach gestohlen hattt. ^uftan wurde dem

ichte in Littai eingeliefert.

bis s." ^ " diebisllirr Lehrling.) Tem Schneider-
M>^ p ---.^""^ Ia^udic in ž.uftanje njivc, Gerichtö-
^ r ^ " ^ lo ln, wurde aus einem versperrten basten,
Oi^V." ' ^ ' ^ " ĉ röŝ eie Geldsunnnc befand, der
, sl'iloetrag von 1^0 X einwende:. Al5 tatverdächiiq
" / ^ " l M e die Gendarinerie den U> Jahre alten,
^ ' " ^ ' t M e n e n ^ s Lehrling bediellsteten Äiuon

'Pruli, der spater den Tiedstahl auch eingestand. Er
?n.^llde dem Vezirfscierichle in Stein eingeliefen.
W- (Verstorbene in ^aibach.) Niaria Vla^,

? ̂ 'chunnlannWattin, t>4 ̂ ahre- Caspar Pec>ar. P r i -
< " , " ' ' " ^ " l ) r o ; M'anzista Ianesch, Näherin, «I
i l ! M r e , ^caria Nu«me. Cchneiderswchtei, :') Ta^e-
clc-wjesa ^aitto. gewesene Melilhändlerin, ^') Jahre-
^ I " " ^ a Goqala, Pfründnerin, l^; Jahre-, Cä-
w ; l " Vre.üo, Maqd. ,^. ^^)re- ^ra.iz Dolin^et'
^eu,chlev5,ohn, l) Munalc

s< Telegramme
^ be.- t. k. Telegraphen-Korrcspondenz-Bureaus.
^ -
^ Reise Sau Ginlianos nach Abbazia.

" ' - ^ ° " l ' N'. Februar. Tcin Giuliano deqibt sich
Mdazia. un, den Vefuch des

2 ^ 2 ^ ' ^ ^ u . êine ...ckle.n nach

l^ Prinz z« Wird in Kondon.

^ ' " z N i lhe ln . zu Nied
F l > i . n ^ ? " w q s nnt Kapitän Arnistronq den ein-
^ e n, Pot,chaslem Ve.u ab. I n . Vuckinqham-

".a l te sand e,n Frühstück statt. Heute nachmittag
r n d der Pr inz eine Vespiechuna, mit T i r Edward

'^1 haben und um 9 Nhr abends nach Par is ab-
^ , ^ M wo er morqen an einein frühstücke beiiii
uü.piastdemen Poincare lcjlnelniieii wird. Der Pr inz

n dann iiach Nen^Wied zmück. uin die albanische
vntation^ zu empfanqen. Der ^eitpunt! seiner
! M r nacti Duva^zo stel), nock nicht fest.

y?, Dementi.

Ber l in, 1.^. Februar. Wie der ..Lolalanzeisser" !
,̂., linierrichieler Tielle erfährt entbehren die aber-

nais auftauchenden Vlattermeldunqen von einer
.levorstehenden Ernennunq des Reichskanzlers von

^eihinal in-vx^l l loe^ zuni Statthalter von Elsaß,
' ^nhr i iu ien jeder tatsächlichen Grundlage.

^! Der türkisch-serbische Friedensvertrag
^ionstantinopcl, l ^ . Februar. Nach zuverlassi-

^cn Ä^eldunsien verhandelt der russische Geschäfts-
,^raqer nber Ersucheil der seibischen Negierung seit
,^'nuqeil Taljen mil dem Präsidenten des Staats-

rates, Hali l , über die strittigen Punlle des türkisch-
serbischen Friedensvcrtrasssentwurfcs, um .zu einem
endgültigen Übereinkommen zu gelangen. Eine füi
beide Teile annehmbare Formel soll bereits gefun-
den sein. Sie betrifft die bürgerlichen Rechte der
Muselmanen in Neu-Serbien, die sich der einheimi-
schen serbischen Bevölkerung assimiliert haben.

Große Wasserhose.

Oviedo, Itt. Februar. Eine ungeheure Wasser-
hose richtete in der lchten Nacht hier große Ver-
heerungen an. Die Umgebung sowie der tiefer ge-
legene Teil der Stadt sind überschwemmt. Die Be-
wohner flüchteten auf die Dächer. Zahlreiche Tiere
wurden durch die Wassermassen weggetragen. I n
einigen Gemeinden wurden ganze Häuser wegge-
schwemmt und öffentliche Wege streckenweise zer-
stört. Auf einzelnen Bahnlinien ist die Eisenbahn-
brücke fortgerissen worden, so daß der Veitehr mehr-
fach unterbrochen ist. Zahlreiche Bewohner sind dem
Elend Preisgegeben.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F untek .

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Techöhe 306-2 m. Mitt l . Luftdruck 736 U mm.

Z zß W ft^ «« '..V».,.W
Z j s-^Z Z ° j , ^ 2 N

1N ü IlT^l. 737 3! 4 b SO. schwach ! Regen l
" 9 U . Ab. 34 4! 2 7 NW. mäßiss ! Nebel >
1U-l 7 N. F. ! 28 8! 5 2j NO. schwach ^ teilw. heiter i 0 li

Das Tllgesmittel der gestrigen Temperatur betrag:
8 0°, Normale 0 1°.

Wettervoraussage für den IN. Februar jür Steirrmarl,
Kärnten und l t r a i n : Trüb. unbestimmt, etwas wärmer, west-
liche mäßige Winde. — Für Ungarn: Weitere Temperatur,
steigeruug und sporadische Niederschläge erwartbar.

Kaffee H a g , coffclufrcicr Bohuenraffec, kann
Lungeutranlcn, die immer zu beschleuuigter Hcrz-
tätlflkeit neisseu, nicht gennq empfohlen werdcu.

^ Prof. Dr. Möller.
iDeutsche Ärzte Zeitung li>W, Nr. 47.»

l
..«offeinfrei", Kaffeehandrlsaesellschaft "'. b. .<->.,

Wien I., Tnchlauben ?, 4304

V l« diUisteo Hausmit te l . Z,ir Nr^rlunc, und Auwecht»
Haltung einer guten Verdauung «upfiehl» sich d r̂ Gcl'rauch der
s i i vielen Jahrzehnten bestbelannten cchten «Mu l l s Seidütz
Vu lver», die bei geringen Kosten die nachhaltigste Wirkung bei
Verdau»ngSbrschwerdcn äußern. Oriqinal"Schachtel i i 2-—,
Tä'alicher Versand gegen Post > Nachnahme durch Apothel̂ r
Ä, M o l I . t. u, k Hl)fliefc,ant, Wien I.. Tuchlauden 9. I n den Äpo^
lhetcn der Provinz verlange nxm auedriicklich M o l l « Präpara!
mit oesfrn Vchutzmailc und Unterschrift, 5212 <

Ausweis über den Stand der im Lande Kraiu n«ch
den am 14. Februar 1914 »erliegenden Berichte» der
politischen Nezirksbehörden herrschenden Epizootic«.

Dl« Pferde »«Hübe im Bezirle Littai in der Gemeinde 5to-
lovrat (2Orte, 3 Geh.); im Bezirke Rudolfswert in den «e>
meinden Hof (1 Ort, 1 Geh.), St. Michael-Ntopitsch l i Ort.
1 Geh); im Nezirle Tschernembl in der Gemeinde Mottling
(1 Ort. 2 Geh.): in der Stadt Laibach (I Ort. 3Geh.);

die Gchwelnepep im Vczirle «delsberg m den Gemeinden
Dornegn (1 Ort. 1 Geh.), Iablanitz ( I Ort, 2 Geh.), I I I .
Feistritz (1 Ort, 2 Geh.); im Bezirle Gotisch« in den Gê
meinden St. Gregor (1 Ort, l Geh.), Niederborf ( l Ort,
3 Geh.); im Bezirke Rubolfswert in den Gemeinden Seifen,
berg <2 Orte, 2 Geh.). Treffen ( l Ort. I Geh.); im «e»
zirle Tschernembl in den Gemeinden Nltenmartt (1 Ort,
2 Geh.). Döblitsch (1 Ort. 2 Geh.). Schweinbcrg ( l Ort.
1 Geh.). Suhor (2 Orte, 5 Geh.), Thal (1 Ort, 2 Geh.),
Tschernembl (I Ort. 4 Geh.). Tschöplach (1 Ort. l Geh.).
Untcrberg (2 Ort, 3 Geh.);

der Uo t lau l der Vchweine im Nezirle Kcainburg in der
Gemeinde Pölland (1 Ort. 1 Geh.); im Vezirle Radmanns,
dorf in der Gemeinde Ovsise (1 Ort, 1 Geh.),

K . k. A c l n d e s r e g i e r u n g f ü r M r a i n .
L a i b a c h , am 14. Februar 1^14.

Entrüsteter Abonnent K. P. Hier. Sie haben
da garnicht zuviel verlaugt. Wenn 8ie KayB ächte SodeDer
Mineral-Pastillen verlangt haben, so war es die Pflicht des
Verkäufers Ihnen solche zu geben. Deun andere Pastillen
als Fays lichte Sodener Mineral-Pastillen werden nicht au«
den seit Jahrhunderten zu Kurzwecken verwendeten Ge-
meiude-Heilquellen Nr. 3 und 18 gewonnen. Aber die Haupt-
sache ist, daß Sie selbst Bescheid wisBen und sich nicht«
in die Llmd drücken lassen, was Sie nicht haben wollen.
Achten Sie daher selbst auf den Namen Fay und auf den
weißen amtlichen Kontrollstreifen deß Bürgermeisteramtes
und des Gemeinderates zu Bad Sodeu am Taunus. 49a

Ein vorzügliche» Blutreinigungsmlttel iit
Dr. Hellmaims «Purjodal>. (Gesetzlich geschützt.) Diese«
Jod- Sarcaparilla- Präparat wirkt nicht nur blutreioigend,
sondern auch schmerz- und kratnpfstillend sowie entzün-
dungswidrig und kaun jederzeit ohne alle Beschwerde ge-
nommen werdeD. Alleinige Erzeugung : Dr. Hellmannß
Apotheke «Zur Barmherzigkeit, Wien, VIL, Kaiseretraß«
Nr. 73—75. Vorrätig in den meiBten größeren Apotheken.
Man achte auf Name und Schutzmarke. 45% b

Danksagung.
^ i i r dic vielen rührendc» Beweise der

A,iteilnahmc anläßlich des Ablebrnii „nsercr
geliebten Mutter, der Frau

Hherese Hozhevar
danken auo oollenl verzcu

die tieftrauernd Hinterbliebenen.

Laibach, am 18. ssebruar 1914.

? i 5 E r . M
 filß to K K. priw. Oesterreichiscben Ä Credit-Hnstalt für Handel iund Gewerbe Z š s s r ^
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5 Korse an der Wiener Börse vom IS. F«brnar 1914.
ll&l Sehlnflkura

fl"' A1W U4 A . field | Ware

fy A HS- Staatsschuld.
l i ' l 4V ( R I a ' -N0V.)p.K!T 88-16 83 36
',;,•« k.at K cfü\ •» , - . p - ü - * *< y ' / Ä S3'S6

J1H* L-Ä-(Jün.-Jnh)p.K.4 «a-jo w s o
2 *'2«/,öWv'', " P-A-* SS 10 83ä0
S 4-3«. 'NMl'et'-A-««.p.K.4-li «7-60 ^7-7^

^jfa 4-*>/" " H , ; ' " " P-A.4-2 87-60 87-70

[jSlLosev.j.iseö' v n'.P^-*"2 S"'1" "•*«

••••aKS?3i::S£rÄ-

• U o l d K «83e . . 4 IOÖWO /0S60
•'• Rente i'.K. _*> p:. A r ^ t . 4 ion-st, tcis 66

J „ „ „ W>Stlr-P;K.4 M . 6 O 83-70
•^Oest. Rentei. K ' - \ V " . " U - ' 4 SS'6<> S3-70

(1812; p. K.. ' V-8teuerfr.

(19ia)p.Ü. W - • * • « • * .
Äest.Invest.-Rent.sLfrVifo"..1 8*'40 S8'60

^ r a n r Josefsb, i. Silb i'.f Q ;? '» 7 6 " a 0 7 5 > ^
•ßal iz . Karl LudwiRBb ?,i il°V4 t08'7t 105'7*
Wäordwb.ö.n.sddnd.Vb fd « \ t *ft'65 * C 6 B

uf^udolsab.i.K.-W.atfrfdl^ *A'W *6""
<,{[ ""MO.S04 86O'J SU-90
' Ä ! N StMte E. Zahlung aben,

iiSL30'1«1- Nordbahn Em. 18824

»J "to. E 11)04 (d St ) K

i L a b l s t . i t i i w l g b ( d - S t - )S 4 s e-B 0 «7-6C
•^«•f-MewUb.äOOu.lOOOÜ.« 92-76 H 7 1

S'-iiliiflkurh

G l T ^ "
Lem.-C7.ßr.-J.K.lK»i(a.S.)K4 Atfie «7^1
Nordwb., Oest. 200 11. Silber 5 iof~ 103--

dto.L.A.E. 1903(d.S.)K31/, 79 it -•—
Nordwb.,Oest.L.B.2000.ö.b « : « 79«/!

dto.L.B.E. 1903(d.S.')K3Vs 79 Xe _•—
dto.E.1885200u.l000fl.S.4 Siüi —•-

RudolssbahnE.18H4(d.S.)S.4 *«-i« «/•£•
Staatsoisenb.-ü.5OOF.p.St.3 st? — *«»•-

dto.Erpz. Netz 500 F. p.öt.3 H47~ .T«0'-
SüdnorddoutschoVbdgb.fl.S.4 AS »0 M to
UnB.-gal.F..K.l«H7'<!0OSilber4 « } « o SfbC

Ung. Staatsschuld.
Uni?.Staatska8BenBch.p.K.4V3 / / / •«« /r/-0s
Ung. Rente in Gold . . . p. K. 4 /00-«' soO 70
Ung. Rontei.K.slsr.v.J.l»lO4 82 46 SS-b'6
Ung. Rente i. K. stfr. p. K. 4 $2'46 H2-6b
LTn|r.I>rämien-Anlchena.l0O0. 4S4-7!> •(?•)• ?s
U.Theis8-R.n.Szcfj.Prm.-ü.4 Z94~ 304--
U.GrundcnUastg.-Obg.ö.W.4 84to SfBC

Andere öffentl. Anleiten.
B8.-h«rj;.Ei6.-L.-A.K.iao24V! !>07s ür7s
Wr.Vcrkehr8anl.-A. verl. K 4 83-Sc 84 *«

dto. Em. 1900 verl. K 4 88-86 84SG
Gttli7.iacheKV.J.l89!) verl.K. 4 S'J-86 88-8S
Krain.L.-A. v.J. 1888Ö.W..4 —•— 89-—
MähriBchoev.J. 1890V.ö.W.4 89-— 90-~
A.d.St.Budap.v.J.lf»03v.K.4 81-26 — —
Wion(Elek.1v. J.1900 v . K . 4 84-40 S6-to
Wien (Invest.) v.J. 1902 v.K. 4 S4-90 86-90
Wienv. J 19Ö8V.K 4 *e— SG--
Kuss.St.A.1906f.lOOKp.U.5 10V86 10Z-86
Bnl.öt.-Goldanl.l9071()0K4V» M'70 86-70

Pfandbriefe nnd
Kommnnalobligationen.
Bodenkr.-A.öst.,50j. ö.W.4 84 76 86-76
Bodonkr.-A. f. Ualmat. v. K. 4 93-60 94-60
Böhm.HypothekenbankK.. 5 100-60 - •—

dto. Hypothbk.,i.67J.v.K.4 92-— 9a--

SchluflkurB

JtiddJWaro
Viar.. ~~ ~

B6hiu.Ld.K.-ächaldtich.b«)J.4 SK 2t, s:> 2t,
dto. dto. 7NJ. K.4 #7-7« 88-76
dto. E.-SchuldBch.7J)J.4 «7 7fi 88-75

ializ. Akt. Hyp.ottk 6 91t0 ss-60
dto. irjh. 50J. verl.K.4'/2 8t-to 84-60

;aUz.Lan<1wnti.M» , J v.K.41/; 9S£6 93-Z6
oto. K.-Obl.iH. km.4Uj 4l/i 9rzn s j j o

Utr Bodenkr. A. 3« J. ö W. 6 99 40 100 40
iKtr.K. Kr.-A.i.ftÄ>',J v.K.4»/j 90 so 91-20
Mähr. Hypotr»-B ö.W.n.K.4 ftf 46 A9-4&
Viod.-öst Land.-HTP.-A.ftöJ^ SBSc, 87-26
Oest.Hyp.Banki.siOJ.verl.4 86-tn ss3s
O«Bt.-ang.Bank50J.v.ö.W.4 93-60 9400

dto. 60 J. v. K 4 98-S6 .9« 2b
Centr. Hyp.-R.une.Spark.4>/2 9i-~ 92 —
Comrzbk., Pest. Ung.41J.4»/2 ^ 7t 93 76

dto. Com.ü. 1.6OV» J. K4</2 S4-26 *»•«
Herrn. B.-K.-A.i. 50 X v. K4V, 91-26 9-V6
Spark.lnnerst.Bud.i.6üJ.K4t/j 90-60 9/-ac

dto. inh. 50 J. v. K. . . . 4VS «•»•— «<•—
Spark.V.P.Vat .CO.K. .4V» 92— ea-—
Ung. Hyp.-B.inPestK . . 4'/. 90-7R S/-7«

dto.Kom.-Soh.i.50J.v.K41/a VS-26 ;H26

Eisenbahn-Prior.-Oblig.
Ka3ch.-Oderb.E.1889(d.S.)S.4 Sa-JO 8410

dto. Em. 1908 K(d, S.). . . 4 83ZU 84-20
Lemb.-C7.cr.-J.K.lB84800S.3.6 78-76 79-76

dto. 300 S 4 S3C0 84-60
StaatsoiHonb.-GeaolI. E. 1S95

(d. St.) M. 100 M 3 S4— U-—
5üdb.Jan.-J. 50C F. p. A. 26 24C-60 U7-60
UnterkrainerB.(d.S.)ö.W. .4 —— —•_

Diverse Lose.
Bodenkr.üBt.E.1880äl()0a.3X 283-— 293—

dto. E. 1889 ä 100 sl. . . . 3X « » • - Z63-—
Hypoth.-B.ung.Präm.-Sehv.

ä 100 tl 4 229-76 287-76
3erb. Prämien-Anl. a 100 Fr. 2 110-60 iis-to
Bud.-BasilicasDomb.)&fl.ö.W. 27-29 ti-26

SchluBkors

Gold | Ware

Crod.-Anst.f.H.n.G.lOOll.ö.W. 4S3- 49S--
LaiUach.I-'räTTi -Anl^Ofl.ö.W. e/1— Ö«-—
Rotcnluouz.ost.G.v.iOfl.ö.W. 6S-26 6626

dettoung. G.v. . . f) tl. ö.W. 3176 86-76
Tiiik.E.-A.,Pr.O.400Fr.p.K. 116-80 229-80
Vv ienor Kommunal-Loce vom

Jahre 1874 . . . . lOOH.ö.W. 470— 4S0-
Gowinstsch. der 3% Pr.-Sch.

derßod.-Gred.-Anst. E.1H80 36-60 4C-S0
JcwinBteuh. der 3% Pr.-Soh.

derBotl.-Cred.-Anst.E. 1888 tfo 78 64-76
GowinHtscb . der 4 % Pr . -Suh .

der ung . H y p o t h u k e n - B a n k !•>' sf~-

Transport-Aktien.
Douau-Damps.-G. MO sl. G. M. lttiO — 1267- -
F*rd.-Nordbahn 1000 II. C. M. 6C80-— sizo-
Lluyd, österr 400 K 627 — 629 —
Stftats-EiBb.-G. p. U. 200 fl. S. 717-60 718-tt
Siidbahn-G.p.t). . . . 500Frs. 10610 1O610

Bank-Aktien.
Anglo-österr. Bankl2OH.39K t**t>0 i4ü-6o
Bankver.,Wr.p.U.2O0fl.3(),, 63610 630-61
Bod.-C.-A.allg.öst.30OK57 „ 1H0-— 1216-
Credit-Anst. p. U. 320 K 33 ,, « W « 640-60
Credit-B, ung. allg.200n.45 „ Sta-40 847-40
Egkompteb. Btoier. 200 H. 38 „ »/*•— "* —
Eskompte-G.,n.ö.400K40„ 779"-- 7S3 —
Länderb.,Ü8t.p.U.200fl.30„ 62730 62880
Laibacber Kreditb. 400 K25 „ 4W- 408--
Oeet.ungar. B. 1400 K 120,, t97i-~ I9h6--
Unionbankp.U. . .20OH.33 , , 610-it Gil-M
yerkehrsbank1allg.l40n.20,1 *7* f i 0 »f*^
ŽivnoBton. banka lOOfl.lS ,, ' * o e 0 'Si-ec

Industrie-Aktien.
Berg- n. Httttw.-G., ö«t. 400 K m r - 1312 —
HirtenborgP.,Z.u.M.F. 400 K 1487 — 1491-
Kimigsh.Zement-Fabrik 4iX) K W6-— 36>yoi
UngenfelderP.-CA.-G.2&0K 6 0 - 66--

Scblaflkara

GeJd | War>

Montange«, österr.-aJp. KtOfl 844- 84b —
PerimooBer b. K. n P. 100 fl. 4 * / — 484 —
Prager Eiaenin'l.-GMell. >00K 2644 — WJ4--
Rimaniur.--SalKO-Tarj. 100 fl 671 -~ 672 —
3 a l K 6 - T a r j S t k . - B . . . . l O O f l . 747- - 761 —
skodawurke A.-O. Pils. 200 K 779-— 780 —
Waffen-F.G., österr. . . K» 11. 962— 990- —
WüißenlolBStalilw.A.-G.300K 736— 740 —
Westb. Bergbaa-A.-G. 1Wsl. 641 — 644 —

Devisen.
Kurze S iebten und S c h e c k « :

D o a U c h e Bankpl&tze 117'*?"« 117 «? • •
Italienische ßankplä t / . e . . . . 94-90 96-06
London **'"vi 24-03'"
Paris 96-20 96tt

Valuten.
Münzdukaten //•;»!) n-4t
JO-Francs-Stücke /907 19I'J
!O-Mark-StUckii . . . . 28 49 2f6t
Doutadie Reichsbanknoten . . 117-40 117'6"
italienische Banknoten 94.40 9fit
•lubel-Noten 25*'2ö 2B*?«

Lokalpapiere
iaeh Privatnotier , d. Filiale d.
i.K.priv.6e»t. Oredit-AnaUlt.

Brauerei Uniun Akt. xooK 2 « - — 14t —
Iotel Union ,, 500,, 0 - _ • _ •—
Crain. Bauges. „ aoo ' , ' l2K 206- gif—

,, Indus t r ie , , 2OO..20K ä»6 — 416 —
Jnterkrain. St.-Akt. 100 B. 0 — -

Bankeinafuß s '/.,"/«

Die Notierung sämtlicher Akti«n and der
„Diversen Lose" versteht sich per Stück.
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Amtsblatt.
b5L s 2 Offertansschreibung

wegen Vcrgcbunc; der an den Ncichsstrajzcn Ulrd
Vrückcn des Vaubczirtes Laibach pro 1914 auszu-

führenden Konservationsarbeiten.
Ägramer Straße:

1) Retonsrnlktion der Brücke im Kilometer 11,6 bei
äkofhica im veranschlagten Betrage von 5)300 K;

Idriancr Straße:
2) Retonstruttion von Stütz- und Nandmauern im

Kilometer 26,2, <j0,4 uird 30/j im veranschlag-
tem Betrage von 400 X-

Littaier Savebrückc:
ĵ) Conservation dieser Brücke im veranschlagten

Betrage von 6000 X.
Behufs Hintangabe der vorstehend angeführten

Arbeiten wird in der Kanzlei der Baubezirkslcitung
Laibach Erjav^eva cesta Nr. 13, I I . Stock, Zimmer
Nr. 1. die Offertvcrhandlung am

4. März 1914
beginnend um halb 10 Uhr vormittags stattfioen.

Hiefür werden nur schriftliche Offerte entgegen-
genommen, welche mit einem 1 X-Stcmpcl ver-
sehen ordnungsmäßig verfaßt, gefertigt und versie-
gelt sein müssen und rechtzeitig bei der k. t. Landes-
regierung einzureichen oder vor Beginn der Offert-
Verhandlung dem Leiter der letzteren zu übergeben
sind.
. Das Vadimn beträgt für die Arbeiten sub Post I
270 X, Post Nr. 2 200 k, Post Nr. 3 300 Iv und

ist dasselbe entweder dem Offerte anzuschließen,
oder beim t. k. Lanocszahlamte in Laibach zu er-
legen, in welch letzterem Falle die betreffende Kassc-
erlagsquittullg dem Offerte beizulegen ist.

Die diesbezüglichen Vauelaboratc, die Kon-
furrenzbestimmungen und die allgemeinen und spe-
ziellen Bedingungen können von 10. Februar an
täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden bei der
obgenannten Naubezirlslcitung eingesehen werden.

>k. f. Baubczirlsleitung Lmbach,
am 7. Februar 1914.

/ H l ^ j <x^clI,je koli3elVi5Qj8kik 5tavb NA cl l^vnik
« 5 t ^ i in moztovin, !^ub1jan8keßö ztavkeuej^a
oklHjI 22 leto 19!4.

na XIßlebäki c«3ti
l.) ?re?i62va mo3tu v km 11 ,b pl, äknieijci v

plvl^öunjenem /nezku l< °)300.—
n<i iclnjzlci cest:

2.) l'le^iclava opolneßcl ?i6ovj<i v km 26.^, 30.4
in 30.6 v plol^cunanem ^nesku l< 4000.—

litijzki mo3t
3 j s'opi'IVllg na teni mo8tu v plOlacunanem

xnezlcu K 6000 —
l<3cii cxidaje tu n^vecienin ^li»cleb 3e bcxie v l^ i l^
pc«iucjden<i r^xpravii

cine 4. McU'cg 1914
ob 9'/2 uli clonolclne v proätorin c. kr. 8tÄvbeneßÄ
okrilj^ ^ublj<ili3keßÄ, l^rj^vöev^ cezt^ Zt. 13, I I
naciztrvpje 3oba 8t. 1.

^ato lci^sil^vo 5e 8prejem<ii« le pizmeî e po-
nuclde, lci morajo biti plavilno 3e3tavljene, 3 kc»I-
kom xa ! klono opreillljene. sxxjpi3^ne in X2pe-
öiltene, tel jin je vloxiti plliv0c^3no Pli c. kr. cle-
ielm vlacii ali p^ preci ^^öetkom l^^plave vlaciti
vlxiitelju te ra^prave.

Va<jij ki ^NÄ3<l /a ^ßräclbo poä st. 1, 270 krön,
5t. 2 200 krön. ät. 3 300 krön, je ponucldi pri-
loi lt i . 2ii pa vioiit i pri c. kr. placilnem uradu v
l^jublj^ni ter v tem 5lucilju priloiiti änticno vio-
/na pobowico ponudbi.

1'o^cleviie 5t3vbene eicikor^te, lconkurencna
clolocilH, 8ploäne in liozebne po^oje ^^ ^^more
vpoß!«jIti pricenäi ^ clnem 10. iedi-uviu-ia 1914
v n^vgclnin uran pri nave6enem 3ti,vbnem oci-
clelku.

Vocj3tvo c. kr. 8tclvdene^ci okr^jii
I_judli<m'^ clne 7. iebruvgrja 1914.

601 3 2 Z. 2718

Offertausschreibung.
An den ^cichsstraßcn de^ Krainburgcr Bau-

bezirkcs gelangen im Jahre 1!N4 folgende Conser-
vations- bczw. Nckonstruktionsarbciten zur Aus-
führung:

Loiblerstraße:
1) Ncuanstrich der Krainburger Savebrückc, ver-

anschlagt mit 180 X ; '

Nurzner Straße:
2) Rekonstruktion des Durchlasses im Kilometer

30,4, veranschlagt mit 1350 K;
3) Konservationsarbeiten an der Waldbrücke im

Kilometer 48,0, dem Durchlasse im Kilometer
5il,2 und der Piücncabrücke im Kilometer 52 bei
Kronau, veranschlagt mit 3300 lv;

4) Rekonstruktion der (5uznabrücke im Kilometer
55, veranschlagt mit 3900 X.

Außerdem wird vergeben
5) Anschaffung von Straßenbauzeugstücken, veran-

schlagt mit 230 X.
Den mit einer Krone gestempelten Offerten, wel-

che bei der Bauabteilung der t. k. Bczirtshaupt-
Mannschaft Krainburg bis zum

11. März 1914,
10 Uhr vormittags zu übrrcichen sind, isl der Er-
lagschein des k. k. Stcueramtes Krainburg über die
Deponierung des 5prozcntigen Vadiums von der
Anbotssumme bcizuschließen. Behelfe. Baubeding-
nisse und Konturrenzbestimmungen liegen bei oci'
hierämtlichen Bauabteilung vor.

Ä. t. Bezirtshauptmannschaft Krainburg,
am 10. Fcbniar 1914.

Št. 2718

Ponudbeni razpis.
Na drzavnih cestah c. kr. stavbenega okraja v

Kranju se bodo izvršila leta 1Q14 sledeČa vzdr-
ževalna oziroma rekonstrukcijska del a:

a) na ljubeljski cesti
1.) Pobarvanje železne ograje na novein sav-

skem mostu v Kranju, preračunjeno na K180.-
b) na kokrski cesti

2.) Rekonstrukcija prepustka v km 30.4 prera-
čunjena na K.I350.—

3.) Vzdrževalna dela na mostu v Oozdu km48.0,
na prepustku v km 51.2 in na mostu črez Pi-
senco v Kranjskigori preracunjena na K 3300-

4.) Rekonstrukcija Cuznarjevega mostu v km
55.0 preracunjena na K 3Q00.—

c) Razvcn tega se bodo oddala
5.) dobava cestnega orodja za okrogli znesek

K 230 —
Z eno krono kolekovanim ponudbam, katere je

vložiti najkasneje
do 11. sušca 1Q14 ob JO. uri do pol dan

pri stavbnem oddelku c. kr. okrajnega glavar-
stva v Kranju, priložiti je položnico c. kr. dav-
čnega urada v Kranju, glasečo se na 5 % ponu-
jene svote.

Nacrti, stavbni pogoji in določbe oiertne
obravnave so na vpogled pri tukajšnem stav-
bnem oddelku.

C. kr. okrajno glavarstvo v Kranju,
due 10. svečana 1914.

523 3—2 Z. 28826
Iagdvcrpachtung.

Ani 19. Februar 1914 um 11 Nhr vormittags
wird Hieramts die (Yemeindejagd Lukowih für die
Zeit voin l . März 1<)14 bis :^0. Juni 191!) im Wege
der öffentlichen Lizitation verpachtet werdon. Die
Lizitationsbedingnisse liegen Hieramts auf.

K. s. Bczirkshauptmannschaft Stein,
am 1. Februar 1914.

Št. 2882G

Zakup občinskega lova.
Dne 19. svečana 1914 ob 11. uri dopoldne se

odda tuuradno na javni dražbi v zakup občinski
lov Lukovica, za dob^ od 1. marca 1914 do 30.
junija 1919.

Dražbeni pogoji so tuuradno na vpogled.
C.kr. okrajno glavarstvo Kamnik,

dne 1. februvarja 1914. j

6^1 5! 31/14

Editt. 1
Wider den Verlast nach dem verstorbnen Vesihcr

Josef Zagar von Pape.; Nr. 11 wurde von Anton
Stilnac, Vesihcr uon Wosail Nr. «, wegen 840 X eine
Klage angebracht.

Die Taqsahnnq wurde fnr

2 7. F e b r u a r 1914

vorm. 10 Uhr. Zimmer Nr. 3, anberaumt.
Der zur Wahrnna. der Rechte des beklagten >Aer.

lasses zum Kurator bestellte Oberoffizial a. D. Anton
Ionle in Gottschee wird ihn so lange vertreten, bis

event. Erben entweder sich bei (Yerichte "liA,
einen Bevollmächtigten namhaft machen. '

K. k. Vczirksgericht Gottschee. Nbt. l l , °" l
bruar 1914. ^

038 Objava. r
Po znaislu §-a 7 odvet. roda se objav1)1'-

gospod dr. Ignac Malnerič t. današnjim <ineS^
v tukajsnji imenik odvetnikov s eedeŽeffl
mestu.

V Ljubljani, 17. februarja 1914.

Za odbor odvetniške zbornice kranjske v '
Dr. Majaron, predsednUt ^

636 ""^

Editt.
Wider Josef /jagar, beziehllnqsweise deß"

und wider Maria ,^agar in Papez, VeM ^
wurde Hiergerichts von Matthias Rom jnn. a»? .̂
dlirch Dr. W. Riebl, Advokaten von dort. «ez"
64 k eine Klage ansscbracht.

Die erste Tagsahung wurde für
2«. F e b r u a r 19,14 .

vormittags « llhr beim gefertigte,» Gericht'
Nr. 5« angeordnet. >

Der Kurator Herr Dr. Zitel in NudoMH,
den Verlaß so lange vertreten, bis sich dieH
Erben bei Gericht melden odcr einen Vev<^
namhaft machen. i

K. k. ttreisgericht Nndolfswert, Abteil««
14. Febnxir 1914. ^

- ^ ^

Nersteigerungs-Edilt.
Am 2 1 . F e b r u a r 1914

vormittags 9 Uhr werden in Laibach. S t a r i ^
folgende Gegenstände: Verschiedene Damcnh"^
blumen, Seidenbänder, Seibenreste und HlM
steigert. ,

K. t. Bezirksgericht «aibach, Abteflong
18. Februar 1914.

Einz- "'

Izbris firme. yi
I/brisala so je v registru za f i r m e d

trgovcev.
Sedež hi me: Skofja Loka.
Besedft firme:

Ivana Lavrič.
Obratni predmet: trgovina /. nBnjei«'

vsled opasta kuprije.
Datum vpisa: 13. fobrnar 1914. ,<$
C. kr. deželno kot trgovsko sodiš^ v

odd. III., dne 11. februarja 1914. ^ >

«2» ??zi

Änderungcu »ud Zusähe zu bereits cl'lß
Gescllschaftsfirmcn. F

Eingetragen wurde im Negister fur GcselM'
Sitz' der Fir,ua: ilaibach, Petersvorsta"'
Firmawortlallt: «sji

Aktiengesellschaft sür chemische I « ^ j
Zweigniederlassung: der in Wien unter

lautenden Firma lirstchexden HailfttiüedcrlaW^!
Gelöscht werden die V e r w u l t i l n g ^ ' >

Paul Schünwald, Charles Wolff und ' . ' l l ^ l
infolge ihres Austrittes und Otto Frä'ulel '"so<^ ^.

Datum der Eiutraqung: 13. Februar l ^
K. k. Landes als Handelsgericht La'liacY' '

am I I. Februar 1914. ^ ^

Persteistcrnngdeditt.
Auf Betreiben des t. l. Aerars, vcrtwe^

die k. k. ^'iuanzprokuratur für Krain '"
findet ani

1^. März 1914 .̂
vorinitta^Ö ull, 11 Uhr bei dem lmlcn ^ ^
berichte, ^iinmcr i»ir. 123 in ^aibach o ' ^ ,
qerunq der Montanent'liit N. 120 Vd. " Ai>
Copitor liri«' Eisenberssbau, (^nlbenfeld "si
(^cist-Schachl, ,l einfache Grubennmssc" ^
lnit je 12.5,44 Quadmitlaflern. nächft
bahnstation Franzdorf statt. , ^

Der zur Verstcisscruna, qelangendc ^' ^ l
austcr Betrieb und nicht fahrbar, und ^ . ^ i i
steicierun^ der Betrag der einzutrcwc
derunq lwn rund 2000 K zu (Grunde g " " ^

Die hieinit qenehmisslen Versteifn ^
ssuiMN nnt dem amtiiwessiqcn Beisätze au" ^
schlüsie ^om 2^. Jänner'1914 li 36/1 ^
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^2uf die Montanentität sich beziehenden Urtunden
l^rutü'bnchs-, Hypotheken-, Katasterauszug, Ver-

>°lechunssSurtunde usw.) können von den Kauflustigen
" i dem unten bezeichneten Gerichte, Zimmer Nr.

' l l 9 , wnhrend der Geschäftsstnnden eingesehen
verden.

l< ^tcchtl', lvelche diese Versteigerung unzulässig
uachen wurden, sind spätestens im anberaumten

VerstcigernnMerminc vor Beginn der Verstei-
gerung bei Gerichte anzumelden, widrigcns sie in
Ansehung der Liegenschaft selbst nicht mehr geltend
gemacht werden könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen des Vcrftei-
genlngsverfahrens werden die Personen, fnr welche
zur Zeit an der Montancntität Rechte oder Lasten
begründet sind oder im Laufe des Versteigerungs-

verfahrens begründet werden, in dem Falle nur
durch Anschlag bei Gericht in Kenntnis gesetzt, als
sie weder im Sprengel des unten bezeichneten Ge-
richtes wohnen, noch diesem einen am Genchtsone
wohnhaften Zustellungebevollmächtigten namhaft
niacken.

>l. s. Landeogericht Laibach, Abi. I l l ,
am 8. Februar 1914.

K. k. Btaatsbahndlrektlon Trlest. 643
Zalil 8/II1 1914.

Offertausschreibung.
(Pewondachkonsfruktioii.)

»nor ^ i a ^ b ^ l ^ ™ t Ä f l l t e V°n Zirka 82 TOnneQ im WCge

^oiBe tu o n S n t T u ß l g T e r ( a ß t 0 ° u n d gestempelten Angobote, welcl.e die einzelneu
crunc und M £? ?' S l n d ™™G^ und nut der Aufschrift: «Angebot für die Lie-
ler Einlanfskanv]J ? g v , C 1 8 o r n e n p<*™ndacbkonstruktion in dor Station Aßhng» bei
lP]hRt bis längstens Staatsbalindirektion Triest einzusenden und miisseu dort-

i g 15. März I9I4, 12 Uhr mittags - • •
»ugelaufen Boin.

Z « ^ i c h e n S l n e r 9 C i b C n O r f O !, g t a m 1G- M i l r * I««*. «> Ubr rormittags bei der Abt. III.
ler allgemeinen S 3 . .mi* d ? m Anbote eingegangenen Verbindlichkeit ißt im Sinne
ler k . T Ä b S i d ? Ä ? « e i t 1 ' a d l U I n i u d e r ™ i e v o n 5 % d o s Anbotsbotrages bei•rlegen. * U a t 8 b a h n d l ^ t , o n S k a 8 8 a m Triest, Via Giorgio Galatti Nr. 9 rechtzeitig zu

^md^^A-frTc^'iowie befd^r S V Ä 1 1 * *" (Brüdcenbanburcau) der k. k. Staat.-
»hndirektion Pra* zu „ h , •« }\ k" Nordbahndiroktiou in Wien und der k. k. Staati-
lie zngohflriffcn Detailnlam. «;ü i k u™en daselbst die maßgebenden Bedingnisse und

T\ rp i'iauu tingeseueü werdon

•ahnon. d. i . T ^ n T r dnr Z f f ? 0 1 0 1 1 Koa8truktion8teilo auf den Linien der k. k. Staate-
*s nacli Aßlin-r ist" rObnh,^Ol82u k t l O n«w e/1v3tiitte nächBtgolegouon Station der Staatsbahn
»erte nicht dfe HP-bc,•,"•> Vii^ "u " j e a ° c h b o i B o u r t « ü ™S ^ einschlägigen
len letztereu die nach il»v V'inJJ.5 a i a U 8 8 c h l a ßgc l ) en' l sein, 8onderu werden hiebei
'er 100 k ß und 1 krn -,n 3 i i 1"Ji8portwoRe8 uud dem Regiofracbtsatze von 0'2 h

Mawilbaft a u t e e S r i1; " T r a n s P o r t k o s t e n zugeschlagen werden.
facbweiBdSeriefften^iM6^^ ! F T 8 p ä t e t °M™S™^ Anbote, oder solche ohneUL3 erlegten Vadmms linden keino Berücksichtigung.

Tr los t , im Februar 1914.
«-»4

C. kr. ravnatoljatvo državne železnioe y Tratu.
v̂. 8-III 1914.

Ponudbeni razpis.

(Konstrukcija peronske strehe.)

PP^ do 15. marca 1914, 12- ure opoldne. - ^

* 7 r " a d ? o O v a 8 n V ° P s 3 , Š 5 ° l a i n P l i ̂ l" '" ™' m a r C a m* o b 10" » r i d o P o l d « e -
>losnihpoS^adii P v,Ä F"?? t l h ob;e™08ti Je položiti pravočasno po zmislu

jte*J™$^fc^™*& PO»^«» -eska pri e. kr. vavnateljatvu H i ™Vl iBt^d^TneAnH? d T e * P r i °d d d k u U 1 P i 8 a r n i ( z a z« r a d b 0 m o s t o v ^ c- k r - r a v "?Pr 'kr rnvn^r* i l m " ' , P n c- k l- ravnateljstvu severne železnice na Dunaju
r4*^&$^^*,j£*>kier 8o todi» ̂ ^ -^«'
i»nici /aeVl°on^d0iaU-h k 0 D f r u k c i J a . k i h d«lov na državne želsznice, ki je najbličja de-

^do ffllSi ? ^ S e m C J e b r e z P l a ^ e n 5 P r i Presoji tozadevnih ponudb pa ne
^oäki \ i * R t nf g J ! P r b e n e C e n e > t e m T e i ' s e b o d o B l e d " J i m š e priračunali prevozni

3 0 kg in 1 km I Z t^nsporta in režij8kera vozninskoga postarka po 0-S v za
fii'zcnem ^ S ^ ' 7 0 ^ 9 ^ ^ 0 a l i prekasno dosle ponudbe ali take brez dokaza o po-V u » vartiju se nc upoSterajo.
'_ V T r * t U , raeseca febrnarja 1914.

> Beamten-Sparverein in Graz
[,| s^--^^ '• G« 111» I)« M» 1

t • Beamte P e r s o n a l k r e d f i
stigsto \{ v ' P r o f e M o r e n j Lehrer, Pensionisten usw. unter den gün-

Kein- v gun«»ren» c v e n t - o h n e Bürgen gegen BUrgschaHsbei lrag.
^ - vo«-8Pesen ! Näheres die Prospekte !

. S P A R E I N L A G E N
"'( " l e d e r«nann mit Tagesverzinsung zu
l 5°/A S1/ 0/ B1/ 0/
'j,! „ . 7 / 0 9 /4 /0 3 /2 /0
\ Stand de } a kapitalisiert. Kentensteuerfrei. Einlagenstand K 5,900.000.
' Wertpan^erfti*611^6" G e n O 8 s e n a c l i a f t8antei le K 7,200.000, der ReBervcfonde und

A 660.000. GeBchäftsprospekte und Posterlagscheine k o s t e n l o s .
f< Damm^Nr^^ 1 1 ^ 3 8 1 0 , 1 1 0 1 J O S E F K O $ C M l n ^»iba«»» Krakauer
I. " n r . 22/1. Sprechstunden von '/,3 bis 7,4 Uhr nachmittags jeden
; 1 Montag, Mittwoch und Freitag. 910 50
* *

sind <iie Wurfe! des Kenners. Sie werden einzig und allefe

von der ¥ • 1 •

I Liebig
''^^^'^T^^m^ Gesellschaft, der größten Fleisch-Extrakt-Fabrikantin

• | ̂ ^^Trh^^^^i ^ e r Welt,hergfestellt und geben durch ihren Gehalt

L v i ^ t 'WKWS^L a n ^ c s t e m F^e'sc^ • Extrakt wirkliche Rtndsoppe.

Qewandter Verkäufer
gesucht für 040

Kaffee- und Tee-Geschäft
in Triest.

Kenntnis des Italienischen erforderlich.
Guter (ieha.lt. Offerte «Postfach 462» Triest.

Zwei ledige

forstaufseber
werden mit 1. April 1. .1. aufgenommen.
P>edingung : gedienter Militär, Kenntnis der
deutschen und slovenischen Sprache. Besol-
dung nach den bestehenden Normen. Gesuche
an das «Fürst Windisch-Grätz'sehe Verwal-
tungsamt Haasberg, Post Planina, Innerkrain.

iWi 2—1

E i n i g e r,4G 3-1

Bauparzellen
an der Rosenbacher Straße

sind preiswürdig sofort

zu verkaufen«
Anzufragen: Kanzlei

Dr. v. Wurzbach, Rain 10,1. It.

Wir suchen zu baldigem Eintritt
einen durchaus verläßlichem jüngeren

probeamten
mit guter Vorbildung, vollkommener
Kenntnis der slovenischen und der
deutschen Sprache in Wort und Schrift
und des Maschinenschreibens.

Bewerber wollen Ihre schriftlichen
Offerte richten an 596 5

31. Fischls Söhne*
Kornspiritus-, Presshefe-, Malzfabrik.

Spiritus- Raffinerie, Klagenfurt.

T A # » k i n « l # f t a » M >IaBeb.-Elektro-

Halniohen i. Sa. Lehrfabr. Prog. fr. »̂io ;,

I HI Massagen, Hühneraugen-
Operationen, Gymnastik,
Hydrotherapie (System Prof.
Winternitz), ManiCUs emp-
fiehlt sich im und arißer dem

4U; Hause 4 2

Josef Hasenöhrl,
ärztlich gepr. Bademeister,
Hotel Elefant, Telef. Nr. 50.

MrNadchcnfjficfelAIdn und fein

Wer 12 verschiedene Erdal-AliC-Anzeigen ausschneidet und
gesammelt einsendet, erhält einen ganzen Satz von 25 ErdaJ-
ABC-Künstlertnarken in farbenprächtiger Ausführung von

der Erdal-Fabrik in Wien, III., Felrusgasse. 4004 "

Verkaufskontor für die Alpenländer: A. Pečevmk In Laibach.
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K. k. Btaafrbahndlroktlon Trlwt. 644

Z.-AJ 283/111 1914.

Offertausschreibung.
(PerrondachkonstruktionJ

Bei d«r k. k. Staatsbaliudirektioo Triest gelangt die Lieferung und Montierung der
titernea ein- and zwcietieligen Perrondachkonstraktion in der Station Trient der Linie
St. Veit a. d. (Han - Trieat IUB Martiotlufieisen im Gesamtgewichte TOU zirka 50 Tonnen
im Wege einer öffentlichen Anbotsrerh&ndlung aur Vergebung.

Die voracbriftaniäßip verfaßten und gestempelten Angebote, welche die einzelnen
Preise tu enthalten haben, sind Tßrsiegelt und mit der Aufschrift «Angebot für die Lio-
fcroag und Montierung der eisernen Perrondaebkonatruktion in der Station Trieftt» bei
4er Kinlaufskanzlei der k. k. Staatsbahndirektion Triest einzusenden nnd müssfn daaelbst

bis längstens 22. März 1914, 12 Uhr mittags
eingelaufen sein.

Die Eröffnung derselben erfolgt sm 2'6. März 1914, 10 Uhr mittag« bei der Abt. III.
Zur Sicherutellung der mit dem Anbote eingegangenen Verbindlichkeit int im Sinne

tier allgemeinen Bedingnisse ein Vadium in der Höbe TOII 5 •/„ des AubothetragcH bei der
k. k. Staatebahndirektionskaasa in Triest, Via Giorgio Gallatti 0, rechtzeitig zu erlegen.

Angebotafortnularien Bind bei der Abteilung lls (Brückenbaubureau) der k. k.
StMtabahodirektion Triest, sowie bei der k. k. Nordbahndirektiou in Wiou und k. k.
Staatabahndirektion in Prag kostenlos zu erhalten und können d;iselb?t die maßgebenden
Üedingniase nnd die zugehörigen Detailpläue eingesehen werden.

Der Transport der angearbeiteten Konstruktionsteile auf der Linie der k. k. Staats-
bahnen, d. i. von der Konstruktionswerkstätte näohstgelegenen Station der Staatabahnen
Mi naeh Triest k. k. 8t. B. ist gebührenfrei. Mangelhaft ausgefertigte oder verspätet
fLOlangende Anbote, oder solche obue Nachweis des erlegten Vadiums finden keino
Hf.rtlc ksi ebti gung.

Trittst, im Februar 1914.

C. kr. ravnateljitvo državnlh želeanlo v Tr»tu.

**T. 233/111 1914.

Ponudbeni razpis.
(Konstrukcija za peronsko streho.)

Pri c. kr. ravnnteljatvu dr/avno xelezuice r Trstn se odda dobava in montiranje
Kclezne konatrukeije eno- in dvosteborske poronske Btrobe v postaji Trat proge Št. Vid
ob Glini - Trat i/. Martinovega tekočega železa v skupni teži približno f>0 ton potoin
jame ponudbe.

Po predpisih sostavljene in kolkovane pouudbe, ki morajo vcobovati posaincxno
«eae, so vloiiti v zapecatenom zavitku / uapiaom -Ponudha za dobavo in niontiraujo
želevne koustrukeije za p»?ronske «trehe na postaji Trst» v vložni pisarni c. kr. ravna-
te-ljatra dr/.avne žek-znico v Trstu

do najkasneje 22. marca 1914, 12. ure opoldne.
Ponudbe se odpirajo 23. marca 1914 ob 10. uri dopoldne pri oddelku ill.
Za varovanje s ponudbo prevzetih obvoznosti je položiti pravočatino po zmislii

»plošnih pogojer vadij v visokosti 5 •/„ ponudbenega zneska pri blagajni c. kr. ravna-
teljetva državne zeleznico v Trstu, ulica Giorgio Galatti 6t. 0.

Ponudbeni obrazri se dobo brezplacno pri oddelku III (sktipini za. zpradonje mostov)
«•-. kr. ravnateljstva državne železnice v Trstu, pri c. kr. ravuatoljatvu Hoveine žoleznice
•a Danaju in pri c. kr. ravnateljatvu državne železnice v Pragi, kjer no tudi tia vpogled
tozadevno merodajni pogoji in pripad&joči podrobni uačiti.

Izdelani konstrukcijski deli MJ Iranaportirajo ua progah c. kr. drxavnih železnic,
t. j . od delarnici konstrukcijc uajblizje postaje državnih železuic v Trst c. kr. drž. žel.
brezplačno. Na pomanjkljivo aestavljene ali prekasno do l̂e ponndbe. ali na take brez
Jokaxa o položenem vadiju se ne ozira.

V Trita, meseca februarja. 1914.

I ^

W U Fiir Domänen- und Gutsbefthrr. U W
!ä2 deren Zeamte. Juristen etr. ein 2 ^ 2
W nnentbchrUches Luch! W U

—
! öaebcn erschien: )̂

z Mterbeamtengejeh. ̂
^ G-seb über den Dienstvertrag ^
/ der in land- und forstwirtschaftlichen Betrieben ,n Pienften »iöl,erer ^!
^ A r t angefteUten Personen. ^
^ « i t Erläuterungen auf Grund der Material ien und der Necht- ̂
ẑ  sprechung, nebst Hnl»ang. cnth. da« Handlungegehilsengese« ^
« lserausgegeben von e^!

Dr. Siegmund Grünberg. ^
P^el« brosch. Kronen 2 2tt, gebnnden Kränen :l — H

!^ Dorstel,ende Ausgabe bringt außer de« Gesetze«tert auch z a h l - A
/, reiche E r l ä u t e r u n g e n auf Grund der Material ien nnd der ^/
I zlechtsprechnng. ^
^ Vorrätig in der Buchhandlung ^

5 Hg. v. Kleinmayr K Fed. Damberg in Haibach. ^
j li!il l l ^ ̂

Soeben erachien: .

Die Dienstpragmatil
(Gesetz über das Dienstverhältnis

der Staatsbeamten und der Staatsdienerschatt)
erläutert durch Auszüge aus den parlamentarisch^1'
handlungen und ergänzt durch die hauptsächlich611

Schriften über Bezüge und Versorgungsgenüs^

Mit einem ausführlichen Nachschlage^11;
Herausgegeben von

« R A F AHTT©]« PA€J3.
Brosch. Ü :2-:2O, «clnuulon IC ;?•— '

Vorrätig in der Buchhandlung lg. v. Kleinmayr & Fed. BaniberglB.
Kongreßplate Nr. 2. 582 IU

[Moll SeidflnJlPErai 3' "TÄ Ä
Moll'« 8el<llitx-Pulver eiuü für Magenleidende ein unüberts .̂

Mittel, von einer d«n Mageu kräftigenden und die VerdauungntatigUeit »^V
Wirkung und ala milde auflösendes Mittel hei Btublverntopfung allen Q'y
PurgativB, Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehou. ••— Pre i s d©r Os*̂
•ohaohtel X 2- tfT Falsiilkate werdeu gerichtlich verfolg'

WfWfmnmmnfF^z—;—^ •_! ^nr e«?hi, *i>
I Mill 119 mwiltwi iTOllIrWUlil u S%t71 • /
U ^ U B U U | | J l i | l " * ' *»IIIII«WÄI^«I A . Moll'« Schul'•m*s*!j#l

Moll«Franzbranntwein nnd Salz int ein namnnt- £
lieh als Bchmer/8till«n<l(« Kinrnibung bei Gliederreißen * ^m^
und den anderen Folgen von Erkältungen betuhekanntes J | Km^
VolkHmittel ron rnuskel- u. nervenkräftigender Wirkung. s\ ^Wri

Prela der plomb. Orlgrlnal-Flasohe K 2. — H J/Š

Hauptversand durch Apotheker A. Moll k. u. k. M L ^ T M I

Hoflieferant, Wien l.f Tuchlauben 9 f̂̂ f̂ wB
In den Depot« der Provinz verlaugo man aundrücklich JBJĵ - 7̂ wl
156-52 A. MOU'B Präparate. 5ü12 [f{ / / ' l

Erhältlich in allen Apotheken und Drogorien. " Ä Ä • * A

S

Soeben erschien : *

Die Einkommenste^
nach dem neuen Gesetze -u

vom 23. Jänner 1914 mit den Uestimmunge'1 '

Amnestie und Bucheinsicht
nebst leichtfaßlichen Erläuterungen und

Winken für die Fatierung*
Preis K 160. p

Vorrätig in der Buchhandlung lg. v. Kleinmayr & Fed. Uamberg J .
Kongreßplatz Nr. 2. *

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • o a « * 0 "
:—===== ; :—-«<
- Möbel- und | - | n v •• ! Laib '̂
- Tapezierer ; I IJnflSIPIli lf i Marlje^: waren : I K D I K § " i * ceS
: Niederlage : #• • "SJUUIIIIl . (

J
K o l l S eJ

§———: :-—i*
• Schlaf- u. Speisezimmer- 5 Niederlage von ^

• Niederlage in verscliie- S nen, Divaiis, Matra

S densten neuesten Stilen. 8 :: und Kinderwag011'
• S --*'
• • • • « • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • * " v ..
• 4ßs

• Schlafzimmereinrichtung aus
8 amerikanischem Nussbauxgj}>

j 350 Kronen.
8 Selbe besteht ans: 2 zweitürigen Kasten, 2 Bettftn, 2 Nauh^j^

• : : : einem Waschkasten mit Marmorplatte und Spigg^l>^

I.........................................--""
T r u c k u n d V e r l a g v o n I g , » . K I e i n m n y r ä ' ssed. V a n i d e r z .


